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Besprechungen w Berlin.

welî t
'
. ? uli . (Eigener Drahtbericht .) „Chicago Tribüne "

°Us ^ amerikanische Geschäftsträger in Berlin , Dresel , hatte
iib«r di ?

" direkte Weisung , mit dem Außenminister Dr . Rosen
^ nieriia sprechen , welche Friedenebedingungen zwischen
^ "t der ^ ^ utschland festgelegt werden sollen . Der Korrespon -
^ Utslki^n

'-^ h>cago Tribüne " erfährt aus Gesprächen mit einer hohen
run;, diplomatischen Persönlichkeit , daß die amerikanische Regie -
chei M ^ deutschen Anregungen zu empfangen wünschte , in wel -
^ "Me d ^ Friedensvertrag am wirksamsten gestaltet werden
^ ^ uat

'
io^ Beratungen über ' die Friedensresolution die

^ uiit unwesentlich verändert hätten und Deutschland sich
Den komplizierten Lage befinde ,

kanischx ^ .^1,jungen dieses Diplomaten gemäß wurde der ameri -
^ uswiirti ^ , durch Washington beauftragt , dem deutschen

Tewn^ , gewiss« Anfragen vorzulegen , doch bezeichnet es
>ch?n N- ni » Korrespondenten als unrichtig , daß der deut -

an»,
" 6 eine offizielle Note übermittelt worden sei . Es

Roke» btt Gedankenaustausch zwischen Dresel und
v ^ end ^ Präsidntn Harding in dieser Frage be-

sich ^ deutsche Diplomat erklärte ferner ,
L^ - n di« i7- b" Unterzeichnung des Versailler Vertrages

'e Vereinet ausgesprochen habe und daß die Tatsache , daß
Staaten diesen Vertrag nicht ratifiziert haben , den

Abschluß eines Sonderfriedens noch schwieriger gestalte . Deutschland
blicke auf die Vereinigten Staaten als auf die einzige uninteressierte
Macht , die an der Ausarbeitung des Friedensvertrages mitwirkte ,
und Deutschland hofft deshalb auf Amerikas Unterstützung bei der
Lösung der Saarfrage , des oberschlesischen, Danziger sowie anderer
Probleme , die Deutschland für bisher ungelöst ansieht . Es wird
erklärt , daß bei den Besprechungen Dr . Rosens mit Dresel diese
Fragen von deutscher Seite nicht völlig erörtert worden konnten , da
Amerika sie gemeinsam mit den Ententemächten gelöst habe .

Die amtliche Bestätigung .
Paris , 2V . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Eine Washing¬

toner Meldung des „Exchange Telegraph " von gestern abend be¬
richtet , daß Washington offiziell mitgeteilt habe , zwischen dem ame¬
rikanischen Vertreter in Berlin Dresel und dem Minister des Aus¬
wärtigen , Dr . Rosen , hätten Verhandlungen betreffs Abfassung eines
Friedensvertrages zwischen Amerika und Deutschland begonnen .

Die amerikanischen Kredite .
c. Basel , lg . Juli . Die „Times " melden aus New -Pork : Man

stellt entschieden in Abrede , daß zurgeit schon über einen Kredit mit
Deutschland verhandelt würde . Es seien die Vorbesprechungen , die
schon vor Jahresfrist eingeleitet waren , jetzt erst wird fortgesetzt
worden . Auch die Schätzung der Kredite von 60 Millionen Dollars
sei eine rein willkürliche .

^
Eine Regierunqsniederlage in London.

Ebneten 20. Juli . Im Unterhaus wurde von einem Ab -
trotz de « ^

^
. Regierungspartei ein Zusatzantrag eingebracht und

er
" >erspruchs der Regierung vom Haus « verabschiedet , nach-

stiwmt unterstützt worden war . Der Zusatzantrag be-
echoben m >.

Abgaben , welche von gemeinnützigen Gesellschaften
^ nie» s „

" ' cht auf Gewinn und Überschüsse zur Anwendung
"^ ige» r

die sich aus Geschäften ergeben , die die gemein -
Miliz . ^ -schaften mit ihren Mitgliedern tätigen . Als das Er -
' n stiir ^ 5. -Abstimmung bekannt gegoben wurde , brach die Opposition
^ präsi^ . ? « ifall aus , der mehrere Minuten dauerte . Als d- r
? °6te sj . nl Beratung eines anderen Antrages beginnen lassen
h >n>

^ te Maclean die Geschäftsovdmlngsfrage und wies darauf
^ lich sei, bei jeder Niederlage der Regierung bei ihr

senden ^
^ sie die Absicht habe , die aus der Tagesordnung

AZir Hab ? >?
^ " 6en fortzusetzen . Ehamberlain antwortete darauf :

° Absicht , die Beratungen fortzusetzen . Darauf riefen
^ Sierun .

° ten der Opposition : Zurücktreten ! Di « Anhänger der
^ eit, b, -

^
^ n Ehamberlain Beifall . Es b̂rauchte etliche

Aktion ei» wieder « intrat . Zum Schluß machte die Oppo -
^

n-^ ^^ chen Versuch , den Rücktritt der Regierung zu er -
Hsgi« n, ^ , hamlberlain erklärte daraufhin , daß die Niederlage der

n^ atuTia bedeutungslos sei angesichts des Gegenstandes der
Absicht daß die Kammer sicherlich nicht die ausgesprochene

Handel?? ! Niederlage der Regierung herbeizuführen .
^ !ehr um einen ganz gewöhnlichen Zufall . Immerhin wäre
° ^ZUHä>,s! .

° kuhr Ehamberlain fort , daß sich solche Zufälle nicht" lig wiederholen .

H Die Rcichekonferenz .
? uli . Die Premierminister de: Dominions

ÄZaskiinn ! " Vollsitzung ab . Vormittags wurde die Frage
I^ tert nachmittags die der Reichsverteidigung

^ gewählt Verhandlungen würde das strengste Stillschwei -

N Am Irlands Zukunft .
Ahlten 2uli . Heute wird eine Kabinettssitzung ab -
^ irilcki.» m Lloyd George über seine Besprechungen mit

yd berichten wird . Die Unterredungen zwischen" eorge und de Valera wurden fortgesetzt .

es N auf der eudgiiltiqeu Regelung . ^
> ldet Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin "

^ Utwort englische Regierung bisher noch keine
k>!t ^ " ' e letzte französische Note bezüglich Obelschlesien er -

französische Botschafter habe sich deshalb gestern zum
r 'lvch 'nns v

^ ^ ^ben , wo er von Lord Eurzon empfangen wurde ,^ den Wunsch der Regierung , der Oberste Rat möge rasch-
^ m^^ treteir , aussprach . Zur gleichen Angelegenheit

^ ät Nacht«;
" Journal " nach einer Information , die uns noch

Alchen ^as Foreign Office habe gestern abend der eng -
^ Truv ?-

^ Paris die Antwort Lord Eurzons auf die Note ,
^ iese sür Oberlsck>lrsien forderte , übermittelt .

5 .
^ stch nochmals für den raschesten , dringlichen Zu -

^ Obersten Rates und gegen die Entsendung von Ver -
nach Oberschlesien aus .

>5 ^ Aussind ' ? ' Die Ausstellung der Schäden des oberschlesi-
^«n . . ch die Reichsregierung ist vorgestern abgeschlossen

w^ MiMnnmird mit Beschleunigung der Interalliierten
^ einer interalliierten Kabinetten zugehen . Er schließt

chadenersatzMer von 2,3 Millionen Mark ab .

^ At^ Stimmung in Athen .
Arischen «? ' Juli . sEigener Drahtbericht .) Der Sieg der

Kutahia wurde in Athen begeistert gefeiert .
Präsident verkündete in der Kammer den Sieg , Der

Mkehoben ^ wurden lebhaft applaudiert und die Sitzung
^ . ^ >ne riesige Menschenmasse umlagerte das Kammerge -

^ ..̂ rußte den Ministerpräsidenten beim Verlassen des

Die Schäden in Oberschlesien.

t̂ udenfeu ?? ganze Nacht hindurch läuteten die Glocken,
Msse den

wurden angezündet . Gestern verkündeten Kanonen -
^ tim Metropolitan - Kirche fand ein feierliches" statt . Gan , Athen ist festlich geflaggt .

>> DZTB c-
^ '' i"e ) ifche Ncnwal »len .

Un̂ ^ °niag ^ > Juli . Der heute unter dem Vorsitz des
Cp. . die Neu ^ s^ "Nm,terra ! beschloß, den Reichstag aufzulösen

>- d- - s - i. - . » il , >» -

Die Taktik der Kommnnistischeu Internationale .
O . E . Terioki , lg . Juli . (Drahtbericht .) Auf dem Kongreß der

kommunistischen Jugend -Internationale bezeichnete Trotzki in
seiner Rede die gegenwärtige Zeitspanne als Uebergangs -
periode der Revolution . Wenn das Proletariat nicht den
Sieg davontrage , werde der Zusammenbruch der Kultur die Folge
sein . Man müsse den Sturz der Bourgeoisie nicht mechanisch nach
einer Schablone Herbeiführen wollen , sondern mit kühler Ueberlegung
und Ausdauer . Es gehe nicht an , die Massen durch
einen kleinen Vortrupp ersetzen zu wollen , —
wie dies die Kommunistische Arbeiterpartei
Deutschlands wolle . Indem Trotzki gegen , die Vorwürfe
Stellung nahm , die von linkskommunistischer Seite gegen die Taktik
der 3. Internationale erhoben werden , erklärte er , von einer Rechts¬
schwenkung der Kommunistischen Internationale könne nur dann die
Rede sein , wenn man die Forderung einer sofortigen Offensive für
linksradikal hält . Es sei irrig zu behaupten , die russischen
Kommunisten hätten durch Anknüpfung von Beziehungen mit West¬
europa eine Schwenkung nach rechts gemacht . Für Sowjetruß -
land sei nach wie vor der Ausbruch einer Revo¬
lution in Deutschland und Frankreich wichtiger ,
als der bescheiden « Auslandshandel . Wenn man
jedoch darauf hinweise , die russischen Kommunisten hätten den März¬
ausstand in Deutschland zur Unterstützung Sowjetrußlands entfesselt ,
so übersehe man , daß vereinzelte Aktionen keine Hilfe für Rußland
bedeuten .

Rußland droht .
o . Basel , 2g. Juli . Wie der „Warschauer Kurier " meldet , be¬

stätigt man an offizieller Stelle , daß bolschewistische russische Kräfte
in Stärke von 2 bis 3 Divisionen gegen die polnische Grenze vorge¬
schoben wurden . Ein gestriger polnischer Ministerrat befaßte sich mit
den Maßnahmen , die unverzüglich zum Schutze der polnisch - russischen
Grenze gegen einen überraschenden bolschewistischen Einfall zu tref¬
fen seien .

Polnische Mobilmachung .
« . Basel , 20. Juli . Die „Preßinf ." meldet aus Warschau , daß die

geheime Mobilisation der polnischen Truppen in erhöhtem Maße
fortdauere . Offiziere und Reserveoffiziere erhalten nur unter der
Bedingung Urlaub , daß sie von ihrem Wohnsitz aus binnen 24 Stun¬
den in ihrem Garnisonsort sein können . In Warschau und Posen
sind in den letzten Tagen viele Reservisten , vom Lande kommend , in
die Kasernen eingerückt .

Suchomliuow in Berlin .
TU . Amsterdam , 20 . Juli . <Drahtbericht .) Der Berliner Korre¬

spondent der amerikanischen Hearth -Presse , Karl Wigand , melver nach
Newyork . daß der frühere russische Kriegsminister , der sich in de^
letzten Zeit auf dem weißen Hirsch bei Dresden aufhielt , von der
d ' lt '. gen Pclizeibehörde mit 24stündiger Frist ausgewiesen wurde .
Der gleichfalls auf dem weihen Hirsch weilende Wild von Hohenborn
habe sich ins Mittel gelegt und daraufhin sei dem russischen Kriegs -
niinister die Aufenthaltsbewilligung um eine Woche verlängert wor¬
den . Der russische Kriegsminister wird von Dresden nach Berlin über¬
siedeln . wo er seine Mcnwiren zu ichreiben gedenkt . Als Grund für
seine Ausweisung aus Dresden sei die Beteiligung an monarchisti¬
scher Propaganda angegeben worden . /

Ei » Aufstand in Perfien .
O,E . Terioki , lg , Juli . (Drahtbericht .) Nach Meldungen der

Sowjetpresse ist ein Aufstand gegen die Schahregierung in
Südpersien etwa 80 Kilometer von Teheran im Gange . Die Bau¬
ernschaft hat sich den Aufständischen angeschlossen . In Ehurem -
bad hat sich ein Revolutionskomitee gebildet , das die Gewalt an
sich gerissen hat .

Wie aus Moskau gedrahtet wird , ist in Simferopol auf einer
feierlichen Volksversammlung die Krim zur autonomen Sow -
jetrepublik proklamiert worden .

Die euglandfeiudliche Bewegung in Jndie «.
TU . London , 20 , Juli . (Drahtbericht .) Der Korrespondent der

„Daily Mail " meldet , daß in Britisck ' - Indicn die nationalistische
Bewegung sich wieder in radikaler Richtung bewegt . Der Boykott
soll überall scharf aufgenommen werden und sogar bei dem Besuch
des Prinzen von Males im Herbst wird ein derartiger Boykott aus¬
gesprochen werden . Die extremistischen Blätter sprechen sogar von der
Ausrufung der indischen Republik für den 1 . August . Wenn dieses
zutrifft , wird mit großen Unruhen zu rech nen sein .

Der elfatz- lotkringifche Etat .
e. Straßburg , 20. Juli . Der Finanzausschuß des „Eonseil conul

tatif " ist hier zur Beratung des Haushalts zusammengetreten . Die
Uebersicht der Ausgaben für Elsaß - Lothringen beträgt im ordent¬
lichen Budget beinahe 240 Millionen Franken , also 18 Millionen
mehr als im Vorjahr , im außerordentlichen Budget ( außergewöhn¬
liche Ausgaben , sowie Ausgaben für Kriegsschäden und Militärpen -
Ionen ) rund 3SS Millionen Franken , somit 14 Millionen weniger
als im Vorjahr .

Umschau .
ven 20 , Juli ISA .

Die Reden des Ministers Churchill und des
Lordkanzlers Virkenhead scheinen doch keine rhetorischen
Uebungen gewesen zu sein,- wenn sich die immer zahlreicher und be¬
stimmter werdenden Gerüchte über die Gewährung amerikanischer
und englischer Kredite an Deutschland bestätigen , dann sind die oben
erwähnten Reden , die seinerzeit soviel Aufsehen erregt haben , die
ganz bewußte Vorbereitung einer kommenden angelsächsischen
Wirtschaftspolitik gegenüber Deutschland ge¬
wesen und wohl nicht bloß als Symptome einer schon vorhandenen
Stimmung , sondern vielmehr als eine von der englischen Regierung
ausgehende Direktive für die öffentliche Meinung Englands zu wer¬
ten . Es ist kein Zufall , daß kurz vorher Lloyd George in seiner ersten
scharfen Rede über Oberschlesien , die sich durchaus nur an die Pariser
Adresse richtete , einen Vorstoß auch auf diesem Gebiet unternommen
hat . Wir haben immer wieder betont , daß diese Vorgänge zunächst
nur als solche innerhalb der Entente betrachtet werden dürfen , und
daß es ein verhängnisvoller Fehler wäre , vom deutschen Standpunkt
aus etwa eine Annäherung Englands an Deutschland zu konstruieren .
Lord Virkenhead hat übrigens in seiner Rede ganz kühl und nüchtern
ausgesprollen , warum man Deutschland nicht länger aus der Welt¬
wirtschaft ausschließen dürfe , und daß es sich dabei um geschäftliche
Interessen handele , nicht etwa um irgendwelche Sympathien . Ge¬
rade dieser Standpunkt läßt aber die Sache umso ernster erscheinen ,
denn wirkliche politische Entscheidungen können immer nur auf
realen Interessen beruhen . Wir wollen also die Dinge registrieren ,
denn das verdienen sie immerhin schon , und sie im übrigen an uns
herankommen lassen . Schon anläßlich des holländischen Kredites an
die Reichsbank und der damit verbundenen , nicht unerheblichen Er¬
holung des Markkurses konnte man auf den Gedanken kommen , daß
schwerlich ein neutrales Privatbankhaus einen Kredit in solcher
Höhe an Deutschland vergeben werde , wenn nicht Anhaltspunkte
dasür vorhanden wären , daß man auch anderswo die deutsche Kredit¬
fähigkeit höher einzuschätzen beginnt und an dem Geschäft mit
Deutschland Interesse hat . Übrigens begann die erwähnte Erholung
des Markkurses schon einige Stunden vor der günstigen Erledigung
des holländischen Kredites , und damals schon war in Börsenkreisen
das Gerücht vor bevorstehenden Rohstofskrediten amerikanischer und
englischer Provenienz verbreitet . Diese Gerüchte wollten seither nicht
mehr verstummen und nahmen immer bestimmtere Formen an : zu¬
letzt wurde die Zahl von 100 Millionen Dollar genannt . Soviel
ist jedenfalls ziemlich sicher , daß der holländische Kredit schon als er¬
weitert gelten kann , und daß das holländische Bankhaus nur die
Rolle eines Vermittlers gespielt hat . Weitere Kredite , insbesondere
ein amerikanischer Baumwollkredit , sollen in Aussicht stehen .

Der amerikanische Geschäftsträger in Berlin hat in den letzten
Tagen mehrmals mit Dr . Rosen konferiert '

; über den Inhalt dieser
Unterredungen ist nichts bekannt geworden , das irgendwie als
authentisch gelten kann . Es ist aber wohl anzunehmen , daß es sich
um den deutsch - amerikanischen Friedensschluß gehandelt hat . Man
versteht bei allen diesen Nachrichten auch die gewissermaßen schmol¬
lende Tonart , die Pariser Blätter anläßlich der amerikanischen Ein¬
ladung zur Abrüstungskonferenz angeschlagen haben . Es hieß da ,
wenn England fortfahre , Deutschland zu ermutigen , dann könne
Frankreich nur mit sehr gemischten Gefühlen an der Abrüstungs¬
konferenz teilnehmen . Dazu kommt , daß führende englische Blätter
in den letzten Tagen sehr energisch auf die Differenzen zwischen Eng¬
land und Frankreich in der oberschlesischen Frage hinzuweisen be¬
ginnen , und sgoar in dem Northcliffeblatt „Morningpost " wird von
der Enttäuschung der englischen Regierung über die Haltung Frank¬
reichs gesprochen . Nach osfizieller britischer Auffassung sei ein Auf¬
schub der Grenzfestsetzung in Oberschlesien und eine weitere Aufrecht¬
erhaltung der Sanktionen am Rhein nicht mehr angängig , und man
glaube auch nicht , daß weitere französische Truppen , die nach Ober¬
schlesien gesendet werden sollen , zur Befriedung des Gebietes
irgendwie beitragen könnten . Diese Tonart ist zwischen befreun¬
deten Mächten immerhin selten , und wenn man dazu einen Artikel
des Oppositionsblattes „Westminster Gazette " hält , worin Oberschle »
sien als wirtschaftlich zusammengehöriges Gebiet bezeichnet wird ,
das man nicht auseinanderreißen könne , so zeigt sich , daß die Diffe¬
renzen zwischen England und Frankreich in den Ländern selbst nicht
mehr verhüllt werden . Allerdings meint das genannte Blatt , daß
ein Kompromiß angestrebt werden müsse, der immer noch besser sei
als die Fortdauer der gegenwärtigen Unsicherheit , denn weder die
oberschlesische Frage noch die der Sanktionen , noch die orientalische
könnten bis zur Abrüstungskonferenz unerledigt bleiben , da sich sonst
die Kämpfe des Obersten Rates auf dieser Konferenz fortsetzen
würden . Das ist deutlich und beweist neuerdings , daß in der angel¬
sächsischen Welt Kräfte am Werk sind, die unbedingt mit der Liqui¬
dation des Weltkrieges ernst machen und sie eventuell ohne Frank¬
reich versuchen wollen . Das geschäftliche Interesse und die noch
immer nicht hergestellten Zusammenhänge der Weltwirtschast ge-

'

bieten eine solche Politik , und gerade darum wird sie sich durchsetzen.
So sehr es dabei um unsere Haut geht , so haben wir doch diesmal
das Vergnügen , abwarton und zusehen zu dürfen .

Das Koalitionsrecht der Soldaten aufgehoben .
---- Berlin , lg . Juli . (Drahtbericht . ) Das Reichswehrmini¬

sterium hat folgende Verfügung erlassen : Auf Grund des H 37 des
Wahlgesetzes verbiete ich den Soldaten (Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften ) die Zugehörigkeit zum Reichswirtschaftsverband
deutscher derzeitiger und ehemaliger Berufssoldaten und zum deut¬
schen Offiziersbund .

Die schwarze Schmach .
c. Darmstadt , lg . Juli . Nach Meldungen der rechtsrheinischen

Blätter sind im Juni und in der ersten Julihälfte 8 Sittlichkeitsatten -
tate schwarzer Soldaten aus Mädchen und Frauen im besetzten Ge¬
biet verübt worden . Nur etwa in der Hälfte dieser Fälle sind die
Täter verhaftet worden , doch ist bis jetzt noch keine Verurteilung
durch die franz . Kriegsgerichte erfolgt .

Rückkauf e ucs deutsche» Dampfers .
TU . London . IS . Juli . Der ig 000 Tonnen Dampfer „ Eap Po -

lonia "
, der 1914 für die Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts¬

gesellschaft gebaut wurde ist an Deutschland zurückverkauft worden .
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Die Finanzlage des Reichs und
Wirths Reformpläne .

w . Zok . Der Reichskanzler und ReichsfinanMinister Dr. Wirth
hat in seiner am K. ds . Mts . im Reichstag gehaltenen finanzpoliti¬
schen Programmrsde die Bemerkung gemacht , dag in Deutschland
nichts so wenig verbreitet sei als die Kenntnis unserer Etatsziffern
und daß in Nichts mehr Unfug gemacht werde als in der Beurtei¬
lung dieser Ziffern . Allerdings kann man sehr häufig in Aufsätzen
selbst ernsthafter Zeitungen und Parlamentarier Betrachtungen lesen ,
auf die die Bemerkung des Reichskanzlers zutrifft . Doch kann man
sich andererseits des Eindrucks nicht erwehren , als ob — zum min¬
desten im Unterbewußtsein — Herr Dr . Wirth die Absicht gehabt
habe , sachliche Kritiker seines Programms durch den Vorwurf der
Unkenntnis der Etatsziffern und des Unfugs in der Beurteilung
«rbzutun . Wir haben selbst die programmatische Rede des Reichs¬
kanzlers in der vorletzten Samstagsumschau zum Gegenstand einiger
kritischer Bemerkungen gemacht . Auch auf Grund eingehender Be¬
schäftigung mit dem gesamten vorliegenden Material und selbst beim
Eingehen auf die Gedankenreihe des Herrn Dr . Wirth , die dieser
also kaum als Unfug in de: Beurteilung der Zahlen abtun kann ,
werden die kritischen Bedenken , die wir geäußert haben , kaum ab¬
geschwächt. Um unseren Lesern genügende Unterlagen für die eigene
Beurteilung der Wirth '

schen Pläne zu geben , sei zunächst eine Über¬
sicht der gegenwärtigen Finanzlage und eine Gegenüberstellung mit
dem Vorjahre gegeben . Der am 26. März ds . Is . in vereinfachter
Form verabschiedet ? Reichshaushaltsplan in Verbindung mit dem

kürzlich verabschiedeten ersten Nachtragsetat ergibt von dem gegen¬
wärtigen Stand unserer Reichsfinanzen das Bild , das in verein¬

sachter übersichtlicher Form in der nachstehenden Tabelle darzustellen
versucht wird .

tungskosten 'der über das Hunderttausendmann¬
heer vorhanden gewesenen Streitkräfte weggefallen .
Die KM Millionen Mark außerordentliche Mehrausgabe im Etat des
Reichsverkehrsminist : riums werden in der Hauptsache verursacht durch
Beiträge zur Kanalisierung des Neckars , den Ausbau
der Wasserkräfte und Schaffung der großen Schiffahrtsstraße
von Aschaffenburg bis Bamberg . Bei den außerordentlichen Ausgaben
der allgemeinen Finanzverwaltung sind 4 Milliarden weggefallen
für die Abwicklung der alten Heeresmacht . Die größte
V -ränderung hat derjenige Posten des außerordentlichen Etats erfah¬
ren , der für die Ausführung des Friedensvertrages angesetzt ist,
nämlich eine Verminderung von 42 um 16 auf 26 Milliarden Mark .
Diese Verminderung rührt daher , daß zunächst 7 Milliarden weniger
veranschlagt sind für die Rheinlandbesatzung , daß weiterhin erhebliche
Beträge zur Durchführung des Gesetzes zur Entwaffnung der Zivil¬
bevölkerung , für Aufräumung der Minen usw . weggefallen sind , vor
allem aber dadurch , daß die im Vorjahre nicht verbrauchten Kredite
sich auf mindestens 7 Milliarden Mark belaufen , die zur Deckung der
Bedürfnisse im neuen Jahre verfügbar bleiben . Das Gesamtergebnis
der Gegenüberstellung ist ein Mehr von 4 Milliarden Mark Ausgaben
im ordentlichen , ein Weniger von 26 Milliarden Mark Ausgaben im
außerordentlichen Etat . Im ordentlichen Etat sind durch neue Steuern
bezw . durch Steuer - und Tariferhöhungen zu decken 4^ Milliarden .
Im außerordentlichen Etat sind ungedeckt und durch Anleihen aufzu¬
bringen 4g Milliarden Mark . Das Nettoergebnis des ordentlichen
und außerordentlichen Etats zusammengenommen stellt sich damit um
28 Milliarden Mark , besser als im Vorjahre .

Dabei sind allerdings nicht in Rechnung gestellt die Lasten , die
aus der E r füllung des Ultimatums entstehen . Wie sich un¬
ter Berücksichtigung dieser Lasten die formale Ordnung des Etats
jetzt gestaltet und wie sie sich nach den von Wirth in seiner Rede am
6 . Juli dargestellten Plänen gestalten wird , veranschaulicht die rechts¬
stehende Tabelle II .

I .
II .

III .
IV .
V .

VI .
VII .

VIII .
-Villa .

IX .
X .

XI .
XI ».
XII .

XIII .
XIV .
XV .

XVI .
XVII .

XVIIa

Reichspräsidium
Reichstag . ' : '
Reichsministerium und Reichskanzlei .
Auswärtiges Amt
Reichsministerium des Innern . . .
Wirtschajtsministerium
Arbeitsministerilim
Wchrministerium
Reichsmilitär -Gericht
Justizministerium
Schatzministerinm
Verkehrsministerium
Ernährungsministerium ,
Pensionsfonds
Rechnungshof .
Reichsschuld
Finanzministerium
Wiederaufbauministerium
Finanzverwaltung
a . Fehlbetrag aus Haush . der Betriebs¬

verwaltungen . . . . . . .
d . Andere außerordentl . Aufwendungen

, Ausführung des Friedensvertrags . .

Summe der Ausgaben

Defizit

Ordentlicher Etat
l !>21 1S20

fortlauf .
Au ? gaben

1 .5
L9

2,8
401

1718
62

1797
Z400

51
360
441

19
S147

6,3
IS100

1830
142

11943

einmaliae
AuSgapeu

0,m
0,i

34
1083

53
52

283

0,3
7

189
72

21
262

1
15

4S489 2069
4L 559 Mill .

In den zur Deckung
angezogenen laufen¬
den Hinnahmen ein

Betrag von
4 250 Mill .

an neuen Steuern .
Steuer - und Tarif¬

erhöhungen

kortlauf . ! einmalige
Ausgaben ! Aufgaben

1,2
18

2 ,2
323

1436
45

1667
S215

1,4
42

214
50
15

S749
5,-

14067
1615

III
11079

0,i
0,3
0 ,02

97
534

29
54

217

0,2
67
53

S023
15

14
524

15
15

SS 662 I 4797
44 459 Mill.

Ali !,« rordLntlicher Etat
1»2t l »2»

Einnahm . I Ausgaben

71
1809

335
8
5,s

S269

99
67

133
S200

16

24
415
696

S648

469
1 .2

156

IS 883
416

2S559
10500 jZS680

SS 686 Mill .

4S180 Mill .
ungedecktes Defizit ,
durch Anleihe auf¬

zubringen

Einnahm , Ausgaben

639
25

871

5

1231

108
359

4 251
1699

2
405
100

7925

1259
0 ,8

1826

1V 305
4406

42791

2733 jv4535
S4 535 Mill .

« 1761 Mill .
ungedecktes Defizit
durch Anleihe auf¬

zubringen .

' In dieser Tabelle sind die Zahlen des Haushaltsplans für 1S20

seinschließlich sämtlicher Nachträge ) denjenigen von 1021 (einschließlich
des jüngstverabschiedeten ersten Nachtragsetats ) gegenübergestellt .
Dabei zeigt sich , daß zunächst bei den fortlaufenden Aus¬

gaben des ordentlichen Etats durchschnittlich nur geringe
Erhöhungen eingetreten sind . Da nämlich der Haushaltsplan für
1920 erst ganz gegen Schluß des Rechnungsjahres verabschiedet wurde

und er durch die verschiedenen Nachträge den Bedürfnissen der neuesten
Zeit angepaßt war , so konnten die Ansätze des Etats für 1926 im

ordentlichen Haushalt zunächst ohne wesentliche Aenderungen über¬

nommen werden . Wenn vor allem der erste Nachtrag die Tendenz
einer geringen Erhöhung der Ansätze gebracht hat , so liegt das im

wesentlichen daran , daß im Etat für 1920 eine Reihe von Betragen
nur für einen Teil des Jahres angesetzt zu werden brauchte , wäh¬
rend sie im neuen Etat für das ganze laufende Etatsjahr eingestellt
werden mußte . Bedeutsamere Aenderungen der fortlaufenden Aus¬

gaben sind nur bei wenigen Etats entstanden . Die Erhöhung der

Ausgaben des Verkehrsminist « : iums von 50 auf 441 Mil¬
lionen Mark hat ihre Ursache in der Uebernahme der Verwaltung
der dem allgemeinen Verkehr dienenden Wasserstraßen auf das Reich .
Im allgemeinen P e n si on s f o nd s sind zwei und eine halbe
Milliarde Mark in Ausgabe mehr veranschlagt . Diese Mehrausgabe
ist entstanden aus dem Anwachsen der Zahl der Versorgungsberechtig -
ten aus dem Kriege 1914—1918 und durch die fortschreitende Wirkung
des Reichsversorgungsgesetzes . Im Etat der Reichsschulden
sind

' 2 Milliarden Merk mehr eingestellt für Verzinsung der Anleihen
einschließlich des Diskonts für die Schatzanweisungen .

Bei den einmaligenAusgaben des ordentlichen Etats ist
im Etat des Reichsverkehrsministeriums die Vermehrung der Aus¬
gaben aus denselben Gründen wie im ordentlichen Etat zu erklären .
Die bedeutendste Asnderung bei den einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats ist der Wegfall von 3 Milliarden Ausgaben zur
Verbilligung der Lebensrnittel im Etat des Reichsministeriunrs für Er¬
nährung und Landwirtschaft .

Sehr viel umfangreicher und bedeutsamer sind die Aenderungen
im außerordentlichen Etat . Im Etat des Reichswirtschaftsministe -
riums fallen beinahe 690 Millionen Mark in Einnahme weg , die mit
dem Wegfall einmal eingestellter Beträge und der Mindereinnahme
aus der Erhöhung des Kohlenpreises erklärt wird . Die außerordent¬
lichen Einnahmen des Arbeitsministeriums weisen ein Mehr von
2,8 Milliarden Mark auf , die zum größten Teil herrühren aus An¬
sätzen für die Rückzahlung der Vorschüsse, die auf Grund des Gesetzes
über die vorläufige Förderung des Wohnungsbaus gegeben wurden .

,Das Reichsschatzministerium weist im außerordentlichen Etat eine
Minde - einnähme von einer halben Milliarde auf , die auf
de« R >-nigerertrag aus dem Verkauf von Grundstücken , sowie aus der
Verwertung von entbehrlichem Marine - und Heeresgerät herrührt .

Bei den außerordentlichen Ausgaben fällt zunächst
die Verminderung der Ausgaben um eine Milliarde beim Reichs -
arbeitsministerium auf . Hier sind gegen 1920 weggefallen rund
2A Milliarden Mark in der Hauptsache für Vorschüsse zur Förderung
des Wohnungsbaues und für Darlehen zur Schaffung neuer Woh¬
nungen . Demgegenüber steht eine Mehrausgabe von 1,2 Milliarden
an Vorschüssen für die weitere Errichtung von Bergmannswohnungen ,
sodaß ein Eesamtwcniger von mehr als einer Milliarde entsteht . Zm
Etat des Reichswehrministeriums sind 1,6 Milliarden Unterhal -

Nach der bisherigein Regelung erschienen an Ausgaben im
ordentlichen Haushalt 33,8 Milliarden Mark für Zwecke der Reichs¬
verwaltung und 12,7 Milliarden Mark , die an die Länder und Ge¬
meinden zu überweisen sind , insgesamt also 48.S Milliarden Mark .
Die S9.5 Milliarden Ausgaben des außerordentlichen Etats setzen
sich aus drei großen Posten , 2K .6 Milliarden für die bisherigen
Kosten aus der Ausführung des Friedensvertrages , 18,9 Milliarden
Defizit des Etats der Betriebsverwaltungen und der Rest , 14,2
Milliarden , größtenteils für Lebensmittelzuschüsse , Fürsorgezwecke
und Bauvorschüsse zusammen . Von den 2K .K Milliarden , die für die
Ausführung des Friedensvertrages eingesetzt waren , ist der größere
Teil , vor allem die 15 Milliarden , die für die Besatzungskosten ein¬
gestellt sind , als laufende anzusehen . Es ist also nicht zu recht¬
fertigen . wenn dieser Teil dieses Postens weiterhin im außerordent¬
lichen Etat verbleibt . Es entspricht daher durchaus den Verhält¬
nissen , wenn der Reichshanzler in seiner Rede am 6 . d . Mts . die
Teilung dieses Postens in 21 Milliarden laufender ordentlicher und
5 Milliarden Mark einmaliger außerordentlicher Ausgaben ankün¬
digt . Zu den 21 Milliarden , die von der nach Dr . Wirth
geplanten Aufstellung des Etats künftig im ordentlichen Etat er¬
scheinen sollen , treten noch die Lasten zur Erfüllung des Ultimatums .
Das sind 2 Goldmilliarden als jährliche feste Leistung , zu denen der
Gegenbetrag von 26 Prozent unserer Ausfuhr hinzutritt , den Wirth
für die Gegenwart mit 1,3 Milliarden veranschlagt . Außerhalb des
ordentlichen und außerordentlichen Etats werden in Zukunft noch
zwei weitere Etats existieren , der Haushalt der Kontri¬
butionen und wie bisher schon der Haushalt der Be¬
triebsverwaltungen , die aber beide mit ihren Defizits im
ordentlichen bezw . im außerordentlichen Etat erscheinen und zwar
das Defizit des Kontributionsetats wesentlich im ordentlichen , das
Defizit der Betriebsverwaltungen völlig im außerordentlichen Etat .
Unter Berücksichtigung der jetzigen Verhältnisse verbleiben im außer¬
ordentlichen Etat 38,7 Milliarden Mark , von denen 19 Milliarden
durch außerordentliche Einnahmen gedeckt sind , sodaß ein Defizit von
28 Milliarden Mark im außerordentlichen Etat verbleiben wird . In
seiner Rede vom 6 . d . Mts . lehnt es nun Dr . Wirth ausdrücklich ab ,
die Fehlbeträge des außerordentlichen Reichshaushalts in seinem
Steuerprogramm zu berücksichtigen . Er will diese 28 Milliarden
Mark zunächst durch Anleihen decken , dann aber so schnell wie mög¬
lich daran gehen , den außerordentlichen Etat abzu¬
bauen . Sein Steuerprogramm berücksichtigt nur die Ausgaben im
ordentlichen Etat , die sich unter Berücksichtigung der gegenwärtigen
Verhältnisse auf III Milliarden stellen . Herr Wirth hat aber die
Hoffnung ausgesprochen , daß das Defizit des Kontributionsetats ,
das vorläufig noch 63 Milliarden beträgt , sich künftig auf 40 bis 45
Milliarden stellen werde , „unter der Voraussetzung , daß der Geld¬
wert im Innern auf der gegenwärtigen Basis eine Stabilisierung
erfahren würde und daß im Laufe der Zeit der Außenwert des Gel¬
des an den Innenwelt heranwächst .

" Nach Erfüllung dieser Hoff¬
nung würden sich die ordentlichen Ausgaben auf etwa 90 Milliarden
Mark stellen , sodaß es Herrn Wirth gelingen könnte , durch das ange¬
kündigte 80 Milliarden Mark umfassend « Steuerprogramm und

durch Einnahmen aus Erhöhung des Kohlenpreises den Etat zu
balanzieren .

' Tabelle II .

für Aich-Wecke . . .
für Zünder »id Gemeinde»
Ausführg .d .Zriedensvertrags

«Bejahung , Jnterallierte
Kommissionen , Entschü -

digungen etc .)

Zur ErMimg des Ultimatums
^Annuität von 2 Gold¬
milliarden , plus 1,3 Golo -
Milliarden aus der
26 "/ . igen Exportabgabe . )

Defizit d . Etats der ßelrirbs -erwaitunge»
Lebensmittel' »^ »??, Erwerbslosen -
sürjorge , Wohnungsbau etc . . .

Summe
Deckung . . . . . . .

Defizit
des

Kontri¬
butions¬

etats .

JetzigeRegeln,g
Ausgaben in

außer -
ordentl .

Etat
ordentl .

Etat

35,8
12 /

Nmätll - ig
»ach Wirth » jM

AnSgabeo in
außer¬

ordentlich«
Eta t

35,8
12,7

ld -nti.
Etat^.

26,s - » 21
>

18,s

14,2
48,^ ! 59,s

42

111 ^ M5SZ.ZZ
ca 8t>Milliarden
d neuen Steuer -
zroyramms und
Erhöhung des

Kohlenpreises .

18,-

lviMl »
acde»
Ein¬

nahm«»
Rest im-
Ani-it «-

innzubringen . Abbau gep

Di « Kritik oder vorsichtiger die Fragestellung wird ihre Äst<

satzpunkte an Zwei Stellen finden , einmal an der Absicht , vorläufig ds

Defizit des außerordentlichen Etats auf dem Anleihe - Wege zu decken,

zum andern an der Hoffnung , die Ausgaben im Kontributions -tv

auf beinah « zwei Drittel ihrer Höhe herabdrücken zu tonnen
an den gegensntigen Beziehungen zwischen diesen Absichten
Hoffnungen . Die erste Frage wird zu lauten haben , wie sich ^
Kanzler die Anleiheaufnahme denkt . Wenn das DostZ ^

des außerordentlichen Etats vorläufig nicht durch Aufnahme
maler innerer oder äußerer Anleihen gedeckt wird , wenn vielmeh
weiter wie b '

.sher die Anleihen
' bei der Reichsbank aufgenomine

werden , so bedeutet das nichts anderes als Inanspruchnahme dc

Notenpresse und Weitertreibung der Inflation . Die daraus I>^
ergebende weitere Geldentwertung würde dahin führen , daß ^

Innenwelt des Geldes cm seinen Außenwert heranwächst , nicht ^
gikehrt . wie Dr . Wirth hofft . Dann würden aber die 33 Milliarden
Mark Ausgaben für die Kontribution sich nicht erniedrigen , sonder»

im Gegenteil erhöhen . Wenn in Zukunft das Defizit des Etats dc

Betriebsverwaltungen und die Lebensmittelzuschüsse usw . abgebaut
werden , so wird durch Tariferhöhungen und Verteuerung der Lebens
mittel ebenfalls eine neue Preis - und Teuerungswelle ausgelost ,

die in der gleichen Weise wie weiterer Notendruck den inneren Gev?

wert senken und darum zu dem gleichen Ergebnis führen würd «'

In beiden Fällen also würde das 80 Milliarden -Projekt Dr . WirW
nicht ausreichen . Eine Sanierunosmöglichkeit besteht darum nur.

wenn die Ausgaben des außerordentlichen Etats wirklich dur
normale Anleihen , nicht durch Anleihen bei der Reichsbai ^
gedeckt werden . Nur in diesem Fall könnte mit einer Stabilisierung
des Geldwertes im Innern gerechnet werden , worauf die AnnÄ ^
rung des Außenwertes unseres Geldes an seinen Innenweit niK
allzu lange auf sich warten lassen würde . Daß für die Aufnahn ^
normaler Anleihen eine Möglichkeit besteht , hat die dieser
veröffentlichte Meldung über die Aufnahme eines Kredits von
Goldmilliarden , zum Zweck der Ultimatumserfüllung , bewies ^
Wenn in Zukunft die Lasten dzs Ultimatums auf dem Steuer « ^
aufgebracht werden , wenn damit dem Ausland gezeigt wird , daß
Finanzen des Reichs auf dem Wege zur völligen Gesundung sich
finden , so dürfte es eher leichter als schwerer fallen , für das geringer »

Defizit des außerordentlichen Etats Anleihen zu erhalten . Ein
Möglichkeit zur Sanierung der Finanzen steckt also in dem Piograinin
Dr . Wirths schon , wenn eben , um es zusammenzufassen , das ^
außerordentlichen Etat verbliebene Defizit zunächst durch norw <u

aufgenommene Anleihen gedeckt und nur allmähl '
ch , der GesundunS

der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Deutschland entsp^
chend, abgebaut wird . Dann und nur dann ist ein « gewisse
nung , daß sich die Voraussetzungen für die Verminderung ^
Papiergeldbetraaes für die Kontributionen erfüllen .

Aus der Wirth '
schen Rede vom 0 . Juli ist allerdings kein

Haltspunkt dafür zu entnehmen , daß Herr Dr . Wirth sich dieser Z"'

sammenhänge gain bewußt ist und daß er das Defizit ^
außerordentlichen Etats anders als auf den bisherigen We ^en
Reiibsbankanleihen , d . h dvrck> Notendruck decken will . Die and «^
große Frav ist die . cib das 80 Milliarden Steuerprojekt einmal iv '

^
schaftAch durchführbar ist . was wir allerdings für durchaus mögl >"
halten , zum anderen , ob sich eine Mehrheit im Parlament findet -'

die 80 Milliarden an Steuern bewilligt .

Zu Wirths etwaigem Rücktritt.
ee . London , 20 . Juli . sEig . Drahtbericht .) „Daily Thronicle ^'

das Lloyd George nahestehende Blatt , schreibt , daß das Gerücht . ^
Wirth beabsichtige zurückzutreten . London erreicht habe . Dr . W «r^
habe fein Bestes getan , um die Bestimmungen des Friedens durchs
führen , und sollte diese Regierung aufhören , so werde sicher
Regierung von rechts folgen , die in Paris und in London wenik ^
angenehm sein werde . Es sei möglich , daß die Drohung mit dew
Rücktritt nur ein Versuch sei , um die Regelung der oberschlesiM !'

Frage durchzuführen . Da d >. r oberste Rat die einzige Instanz
die dieses wünschenswerte Resultat erzielen könne , so sei es zu
schen , daß ein baldiges Datum für die Konferenz festgesetzt wer ^ '

Ein Notschrei ans der Pfalz .
Ludwigshafen a . Rh . . 29 . Juli . Der Stadtrat von

L udwigshafen hat einstimmig einen von sämtlichen Partes
eingebrachten Antrag angenommen , in dem es u . a . heißt :
Stadtrat der Arbeiterstadt Ludwigshafen erkennt an , datz die Rcim ^
regierung durch pünktliche Erfüllung der uns im Londoner Ultiwn
tum auferlegten Verpflichtungen alles getan hat , um die
Hebung der Sanktionen zu beschleunigen . Mit u>n !
größerer Enttäuschung stellte er aber auch fest, daß alle Bes «' !.
besten Willens bis zur Stunde ohne Erfolg geblieben sind . ^
wirtschaftliche Not steigt aufs höchste? der Zusammenbruch ist
mehr aufzuhalten . Die Industrie bleibt ohne Aufträge . Betrie

"

stillegungen mußten bereits erfolgen : neue stehen bevor . DoZ"
wird die ohnedies schon unerträgliche Wohnungsnot in
wigshafen durch die Notwendigkeit der Unterbringung der mit
Vollzug der Sanktionen beauftragten Organe aufs äußerste gesteigel
Durch das neuaufgerissene Loch im Westen strömen dauer ?
unnütze Waren herein , die die Kaufkraft unseres Geldes verin "'
dern und wichtige Zweige unseres Wirtschaftslebens gefährden .
Schluß bittet der Stadtrat dringend , auch weiterhin unermüdlich .^
allen Mitteln die Aufhebung der Sanktionen betreib
zu wollen .

vis grvk « HHvcis
ist t>suis Ks ! La .lee - XiÄrizoben u . sonstieeu Lm >aäuii «eii
roleksv . D e klllliiizlists unä lsiasls Lisiubersiiuii « srkolei
asm bek -ivulsv Vbsiko - Lisoulver . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine origwclZc SchausenstcrreName ist In der Kailerstraste SSa , ist

Nähe des Marktplatzes zu iche » . E ' n sebr chtk gekleideter Herr siebt
ter dem Fi -nster , klopft die Leute msamm >'2 und deutet nachdrücklich ern? '

^ ,
l>. nd auf die ausgestclUe Ware hin Wenn rar »l.̂ Unachtlaine
gehen wollen , stößt er auch Wohl mit dem Fuße an das Fenster .
fall « ist die hübsche Reklamepuppe ielbst eS ebenlo wert , beobachtet ^

wtrdeo . Wie dte Ware , auf die ste hinweist .



^ 32 . Abendblati . Mittwoch , den 20. Juli 1S21. Badische Presse « Seite 3 .

2 , . Aus Baven .
« deutsche Bolkspartei zu deu Landtagswahlen .

V«ttl^ n^ !ch,öftsführende Ausschuß des Landesverbandes Baden der
Titzuna i ». ^ . p^ tei hat in seiner am Samstag abgehaltenen
tlärunn / " .Anblick auf die bevorstehenden Landtagswahlen die Er -
ihre voll ? , l 1^ ? ' ^ die Deutsche liberale Volkspartei in Baden
^ hren Ii 5 A^ Mkeit auch in Zukunft allen Parteien gegenüber
^ lehnt Jegliche Verschmelzung mit anderen Parteien wurde

z» unts ' 5 »»,/ ^ ^ beschlossen, Regierung und Landtag folgendes
da? ? ' den zur Zeit geltenden Bestimmungen endigt
^ teizvp .?^5 ? er Mitglieder de: Bürg ^rausschüsse , Gemeinderäte ,
^ >>slen . '» ' " mlungen und Bezirksrütc erst im November 1922 . Es
den , im !,i?!i.? 6chdem erst in diesem Herbst Landtagswahlen stattfin¬
den Lai,> ° 2ahre wieder allgemeine Wahlen im ganzen Badi -

vcrcumaltet werden . Diese Häufung allgemeiner Wahlen
?"H>en wi »

^ Folge , als die Verbindung der Landtags -
^ Nzil, dok ^ Selbstverwaltungskörpern . Es kommt
M di^i» « 5^ . Eememdeordnung demnächst verabschiedet wird

rmiderung der gesetzlichen Grundlage auch eine neue Be -
Utschx ^ kl^st? ecwalt !!Ng?körper wünschenswert macht . Di :
Mwgij .

°
^ partei fordert deshalb den Erlas ; der Gesetzes- und

in ° ^ A " ften . die zur Herbeiführung der Gemeindewahlen'^ derljch >
' n Verbindung mit den Landtagswahlen er -

deutsche Volkspartei macht dabei geltend , daß sie
^ lchiidiat » politischen Stellung gegenüber anderen Parteien

D «» - " o.
in dnttsche Volkspartei ?um 1 . Mai eine Frak -

Miiz^ ^dischen Landtag schicken, bleibt aber während eines
A Ecinein ^ Grund der zur Zeit geltenden Bestimmungen in
^ sx. ° ? °hue die ihrer Bedeulung entsprechenden Vertetung
^ den " ' cht als gerecht angesehen werden . So ist es

MH 'M politischer Billigkeit unvereinlar , daß z . B . im
Al ' iohr gerausschuß ^ Erund ' der Wahlen im
?
^ '^ en di - /c " ier Mitgliedern verteten ist . während in -

des parteipolitischen Lebens ihr schon bei
Kibt " ber 14 00V Stimmen gebracht hat . Die D ,

, ,̂ btno destimmten Erwartung Ausdruck , daß Rcgiernna und
°»r» werden ausgesprochenen , berechtigten Wunsch Rechnung

sozialdemokratische Landtaaskaudidatcn .
der beute mittag gemeldet , stellte eine Bezirksversamm -

s.^ es als Partei des 2 . badischen Landtagswahl -
. ^ ^ chriftt̂

' ^ ^ ^ daten für die kommenden Landtagswahlen
^ örrask ,

und den Gewerkschaftssekretär A , Kießlich
°
^ . ZabreK ^ ' ^ .^ andhuber von Brennet aus . Rösch gehörte

^Ai «n ^ / ur Novemberrevolution 1918 der damaligen
der bcidischen Landstände als Akitglisd an : bei den

!,
' Änuar . » , ^ l^ ssunggobenden badischen Landesversammlung am

»>? . dann wurde er von seiner Partei abermals ausgestellt
^ ?^ » r !<Ki ^ . gewählt . Kießlich stand für jene Wahlen auf - dem
5 . e obcr ?? Sozialdemokratischen Partei des 2 . Wahlkreises ,
S Vekc>f, . „ uicht mehr zu den Gewählten . Als dann der frü -
Ä °t!Una der Straßburger .freien Presse " Geiler , der nach der
?.Adelt wo ? x- durch die Franzosen nach Baden über -

I» . deshalb des Lüdenscheider Parteiorgans übernahm
^ e. ^ ^ ein Mandat zur badischen Landesversammlung nieder -

Txx Kießlich für ihn im Februar 1319 vor .

^
^ delberger Mord und die WahrtrSumerin .

o^ lbera- ^ Ä ^Ule Vorausahnungen im Zusammenhange mit dem
!i l ^ .^

^ppelmord berichtet der „Frankfurter Generalanzei -
« Mb ? am ? 5 Redaktion erschien eine Frankfurterin , die erzählte ,
^ 'chen Juli , also einige Tage vor der Aufsindung der beiden
A" de, -» " ' e Heidelberger Staatsanwaltschaft einen Brief geschrie-

A h«be in einem Zustande der Wahrträumerei

^ Äse ^ ^ ^ Gehöft zu kommen . Von
2lk«n r- etwas seitlich gehen und finde die Leichen zwischen

An ieb ^ Auch das Haus , in dem der Mörder wohnte ,
^ ^ bgenk-. !»

" U ' ^ ^ sogar noch eine zweite Person in die
« ^ itr st . ^ wickelt .
>. ?» le^ n ^ - dieser Mitteilung anfangs sehr fleptisch gegenüber .

^ di ? ^ ! !" 'Leidelb . Tagebl .
"

, das sich in dieser Angelegen -
Ta » ° Staatsanwaltschaft wandte , daß tatsächlich schon

,̂^ lin Auffindung der Leichen das Schreiben der Frank -

Iii, Läge 5, ^ Heidelberger Staatsanwaltschaft eingegangen ist.
5 !/ den, , Dinge . Zeugenaussagen usw ., glaubte man zunächst ,
^ leilstjft II vielleicht Stift Neuburg gemeint , das früher ein

Wahrträumerin hatte nämlich dem Staats -
k>at? . ^ u , daß sie eine Anzahl Damen im Garten des Ge -

' ,^ er Cti ^ «? <
u sehen . Man suchte daraufhin zunächst verstärkt

^ ^ errwii ^x - ^ Mausbachtal , obwohl man selbstverständlich
b . ^ dein di ° nSchreiben keine allzugroße Bedeutung beimaß ,
«i» "lan ?!i gefunden sind , paßt der Wahrtraum vollständig ,
'1, v ^ liebt „ »r Gebäude den Kümmelbacherhaf einsetzt , der ja

Näk>-> ? „^ ^ ugsl ' rt namentlich für die Damenwelt ist. Dort
0» ^ Kran » . ^ Felsgeröll die Leichen liegen . Auf die Frage ,

Haa « 5 ^ Zeugin geladen werde , sagte Staats -
- nv. . , - " uach Auffindung der Leichen eine Zeugeneinver -

für >>! großen Wert mehr habe , daß aber der Wahr -

5i°>^ ans«»i, ^ ^ ' ^ uschaftliche Welt zweifellos ein sehr hohes Jnter -
kî Hsro ^ ! » ° dige Blatt teilt weiter mit , daß auch eine

der n Bucher , die als Hellseherin bekannt ist , vor Auf -
^ ^°et >>n die Richtung genau bezeichnet hat , wo die Er -

ihren Bekanntenkreisen hatte sie ihre Wahr¬

nehmungen sofort angegeben , doch waren in Diesem Falle der Staats -
anwaltschaift nicht rechtzeitig Mitteilungen gemacht worden . Sie be¬
hauptete u . a ., daß der Mörder in einem kleinen Hause an einem Ab¬
hang in Ziegelhausen wohne und die MorVstelle Mischen Schlierbach
und Jägerhaus seitwärts im Walde sei.

) ! s Durlach , 20. Juli . Die durch den Bürgerausschuß beschlossenen
und für die Bauperiode I auszuführenden Wohnungsbauten
wurden vom Gemeinderat an die Architekten Wüst , Adam und Dr .
Alker vergeben . Mit den Bauten wird bald begonnen werden . ^
Der Gemeinderat hat gegen einen hiesigen Landwirt Strafantrag
gestellt , weil er entgegen den Bestimmungen der städtischen Milch¬
ordnung die aus seinem Betrieb verfügbare Milch ohne Geneh¬
migung direkt an Einwohner zum Preis von 3 Mark das Liter
oerkauft hat .

dt . Mannheim , 20 . Juli . sZur Behebung der Woh¬
nungsnot ) hält der Mannheimer Heimstättenausschuß in einem
Schreiben an die Fraktionen des Bürgerausschusses die unverzügliche
Aufnahme einer mit größter Energie betriebnen umfassenden Neu¬
bautätigkeit für notwendig . Dabei werden nachstehende Richtlinien
zur Beachtung empfohlen : Aufnahme eines großzügigen Siedelungs -
planes und Zugänglichmachung öffentlicher Beurteilung , Ausarbei¬
tung eines Siedlungsprogramins auf der Grundlage der Heimstät -
tenbildung und Anspannung der Bautätigkeit bis an die Grenze des
technisch Möglichen . Zur Durchführung dieses Bauprogramms muß
die Gemeinde zwecks Beschaffung der notwendigen Geldmittel auf alle
Fälle langfristige Verpflichtungen auf sich nehmen . Es soll sofort
ein Ausschuß aus der Mitte des Bürgerausschusses gebildet werden ,
der unter Hinzuziehung des Heimstättenausschusses praktische Vor¬
schläge zur Behebung de»r Wohnungsnot in Mannheim auszuarbei¬
ten hat . — Für die im Jahre 1922 in Mannheim geplante W 0 h -

nungs - und B a usto ff -.A u sste l l u n g hat das Hochbauamt
eine Werbeschrift ausgearbeitet und zum Versand gebracht .

dt . Rheinau , 19 . Juli . (Feue r . ) Heute früh um 3 Uhr wurde
Feuer in einer neu errichteten Versuchsanlage der Chemischen
Fabrik von Th . Goldschmidt beobachtet . Die Versuchsanlage
bestand aus einem etwa 20 Meter hohen und etwa 6 Meter starken
Turm mit Vorwärmer , der von einem Holzgerüst umgeben ist. Zwi¬
schen dem Holzgerüst und dem steinmassiven Turm befand sich eine
Isoliermasse , die in Brand geraten war . Die Mannheimer Berufs -

feuerwehr . die Rheinauer und die Fabrikfeuerwehr verhüteten ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers . Der Schaden an der mit einem
Aufwand von etwa 1 Million Mark errichteten Versuchsanlage be¬
trägt mehrere hunderttausend Mark .

^ Baden - Baden , 19 . Juli . (80 . Geburtstag .) Altstadtrat
St . Kah , eine hier sehr geschätzte Persönlichkeit , feierte am Sams¬
tag seinen 80 . Geburtstag . Altstadtrat Kah hat sich besonders um
die Städtischen Sammlungen verdient gemacht .

— Offenburg , 19 . Juli . fG eg e n E r Höh ung de r Ta bar¬

sten er ) . Eine gemeinsame Konferenz der Vertreter der Werk -

mcistelvrganisationen und der Arbeitnehmerorganisation des Ta -

bäkgewerbes nahm eine Entschließung an , ia der gegen die Er¬

höhung der Tabaksteuer Protest eingelegt wird , weil durch diese
das Tabakgswerbe schwer geschädigt würde und die Folge eine wei¬
ter zunehmende Arbeitslosigkeit sein würde . ,

— Tiengen , 20. Juli . (Entgleist . ) Gestern nachmittag ent¬

gleisten einige Wagen des Güterzuges 8751 . Die Waldshuter Be -

triebswerkstätte hat die Aufräumungsarbeiten in Angriff genom -

inen , Menschenleben kamen nicht zu Schaden .
v . Todtnau , 18 Juli . ( Ein Jubiläum .) Zm Laufe des

Sommers wird der hiesige Frauenverein sein 2Sjähriges Be¬

stehen feiern . Viel Gutes hat der Verein im Laufe der Zeit zum
Wohle der Armen und Bedrängten in hiesiger Gemeinde geleistet .
Unser Bürgermeister Herr Otto Keller begeht in der nächsten Zeit
sein 2Zjähriges Dienstjubiläum . An beiden Festen wird die Ge¬
meinde regen Anteil nehmen .

) ! ( Donaueschingen , 17 . Juli . Vor kurzem wurden vom hiesigen
Bürgerausschuß die Mittel bewilligt für den Neubau eines groß¬
zügig angelegten Krankenhauses , das zu einem Bezirksspital
ausgebaut werden soll unter dem Namen „Karlskranlkenhaus "

. Das
Bürgermeisteramt schreibt bereits die Arbeiten für den Rohbau aus .
Vor einigen Tagen hat im Rathaussaal ein « Versammlung der Bür¬
germeister des Amtsbezirks , des hiesigen Gemeinderats und der Spre¬
cher der politischen Parteien des Bürgerausschusses unter Vorsitz des
Oberamtmanns Weitzel stattgefunden , in welcher Bürgermeister
Fischer in erschöpfender Weise die Ursache des Bau -vorhabens , den
Vau selbst und dessen Erstellungs - und Einrichtungskosten , die Höhe
der Beteiligungssummen , wie von den einzelnen Bezirksgemeinden
erhofft werden usw . erläuterte . Bei allen Vertretern war der ernste
Wille zur Mithilfe vorhanden , so daß jetzt die Eemeinderäte und
Büryerausschüsse zu entscheiden Haiben. Die Gemeinden Bräunlingen
und Munidelfmgen haben sich im Prinzip mit dem Unternehmen ein¬
verstanden erklärt . Auch von den übrigen Gemeinden wird eine Be¬
teiligung nach ihrer Leistungsfähigkeit erwartet .

Kleine Mitteilungen . In Oberwasser (A . Bühl ) wurde
beim zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl Gemeinderat
Scheurer mit 87 gegen 72 Stimmen gewählt . — Unbekannte
Täter warfen in Kandern nachts 14 Fensterscheiben der evan¬
gelischen Stadtkirche ein . — In Oberspitzen bach (A . Waldkirch )
fand am Sonntag die Erundsteinlegungsfeier für die neue katholische
Kirche statt, ' der Urkunde wurden einige Münzsorten , Metallnotgeld
der Städte Emmendingen . Wolfach , Lahr , Furtwangen usw . beige¬
fügt . — In den letzten drei Tagen sind nach Einzelmeldungen in
Baden und Württemberg 14 Personen beim Baden in offenen Flüs¬
sen ertrunken . — JnUeberlingen a . B . wurde am Sonntag
die vom Verschönerungsverein und der Stadt am Quellenturm an¬
gebrachte Gedenktafel für den um die Verschönerung der Stadt und
der Umgebung hochverdienten verstorbenen Jng . Manz eingeweiht .

Aus der Landeshauptstadt.
! Karlsruhe , de» 20. Juli 1921.

Die Tage nehmen ab.
Die Tageslänge geht von der Mitte dieses Monats - n wieder

schneller abwärts . Während in der Zeit vom 1 . bis 1o Jul » die ab¬
nähme nur etwa 15 bis 20 Minuten beträgt , schreitet sie in der zwei -
ten Julihälfte um fast eine Stunde fort , so daß Ende Juli . der Tag
nur noch 13 Stunden dauert . Trotzdem ist es noch immer früh gegen
S Uhr bereits hell , wozu besonders di - Rückstrahlung des Lichtes der
untergegangenen Sonne auf den Horizont beiträgt . Sehr fühlbar
macht sich dagegen die Tagesabnahme in den Abendstunden , beson-
ders an trüben Tagen Die Hausfrau merkt diese „immer mehr zu¬
nehmende " Abnahme der Tageslänge auch an der Abnahme ihres
Wirtschaftsgeldes , das in den meisten Fällen auch zur Bestreitung
der Beleuchtvngs - und Heizungsbedürsnisse herhalten muß . Vorläufig
jritt allerdings nur die Beleuchtunasfrage in de» Vordergrund ;
denn immer noch herrscht die Hitzpenode unentwegt weiter .

G Karlsruher Marktbericht vom 20. Juli . Infolge Ein -
treffen ? von Holsteiner Weißkraut , das pro Pfund für 1 -K abgesetzt
vurde , war die Gemüsezufuhr heute besser ; auch Kartoffeln waren
mehr am Platze und kosteten das Pfuno 1—1 .20. Obst gab es
genügend , ebenso Fleisch und Wurstwaren , Käse , Eier , Seefische .
Die Preise waren unverändert . Der Absatz war bei Gemüse , Salat
und Kartoffeln sehr gut . sonst mittelmäßig .

Die Haftung der Post . Eine die Öffentlichkeit interessierende
Entscheidung über die Haftung der Post bei postordnungswidriger
Einziehung von Nachnahmebeträgen ist neuerdings vom Kammer¬
gericht Berlin ergangen . Ein praktischer Arzt lieferte vor einiger
Zeit zwei gewöhnliche Nachnahmebriefe über 800 und 400 Mark am
einen seiner Patienten auf . An zwei verschiedenen kurz hinter¬
einander folgenden Tagen wurden die Briefe von einem Betrüger ,
der mit einer Postdienstmütze , Posthelferarmbinde und Bestelltasche
versehen war , dem Patienten zur Zahlung vorgelegt und das letzte - i
mal von diesem eingelöst . Die Beträge wurden dem Absender nicht
ausgezahlt , und dieser erhob daher gegen die Oberpostdirektion Klage
mtt dem Antrage auf Verurteilung des Reichsfiskus zur Zahlung !
von 1200 Mark nebst Zinsen . Das Landgericht I in Verlin entsprach
dem Klageantrag mit der Begründung , daß die Post aus den Para¬
graphen 831, 838 , 100 ff. des Bürger ! . Ges. - Buches hafte . Auf die >
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hob jedoch das Kam -
mergerichtdasUrteil auf und wies den Arzt mit der Klage
kostenpflichtig ab . In den Entscheidungsgründen wird nach dem
vom Reichspostministerium herausgegebenen Archiv für Post und Te -
legraphie u . a . folgendes ausgeführt : Aus Paragraph 19 der Post »
ordnung ergibt sich, daß die Postverwaltung für einfache Nachnahme¬
sendungen allein hafte , wenn die Beträge po st ordnungsmäßig
eingezogen worden sind . Aus der Beweisaufnahme in der Vor -^
instanz

'
geht hervor , daß der ordnungsmäßige Geldbriefträger des

Bestellamts die in Frage stehenden Beträge nicht eingezogen hat .
und daß sie nicht zur Postkasse gelangt sind . Es ist sogar in hohem
Maße wahrscheinlich , daß ein Unbefugter die Nachnahmesendungen
bereits bei dem Aufgabe -Postamt entwendet hat , da derartige nicht
eingeschriebene Nachnahmesendungen wie gewöhnliche Briefe beim
Aufgabe -Postamt behandelt werden . Zu Unrecht wird vom Kläger
behauptet , daß schon ein gewöhnlicher Postnachnahmebrief den Cha¬
rakter eines eingeschriebenen Briefes trage und ebenso zu behandeln
sei wie ein Postauftrag oder eine Postanweisung . Wäre dies der

Fall , so würde das Einschreiben eines Nachnahmebriefes überhaupt
leinen Sinn haben . ^ ^

c> Moderner Zahnersatz . Man schreibt uns : Dem Erfinder au ?
zahntechnischem Gebiet , dem amerikanschein Professor R 0 ach . ist es
gelungen , eine Neuerung im modernen Zahnersatz zu schaffen , di ^
von weittragender Bedeutung ist . sowohl für die Zahnleidenden al5
auch für die behandelnden Dentisten . Es handelt sich um die Mög¬
lichkeit , beim Fehlen von Zähnen , unter Umgehung der bisher
üblichen „Platte " oder „Brücke" durch eine sinnreiche Klammerkon¬
struktion einen zweckentsprechenden Ersatz zu schaffen . Das nach den
Erfinder benannte „Roachsche System " erfordert eine völlige Be¬
herrschung des technischen Gebiets . Da « Fortbildungsinstitut fü :
Dentisten hier hat es sich zur Aufgabe gemacht , diese bedeutsam )
Erneuerung im Interesse des Volksmohls tunlichst rasch in allen
Dentistenkreisen im Deutschen Reich bekannt zu machen ; es hat sich
zu diesem Zweck ein Lehrer des Instituts unter Assistenz eines ameri¬
kanischen Kollegen zur Abhaltung eines Vortragszyklus mit Demon¬
strationen bereit erklärt , von Karlsruhe ausgehend , in allen bedeu¬
tenden Städten die Dentisten durch Demonstrationskurse in diese z
System einzuführen .

Anfall . In einem Wagen der elektrische Straßenbahn erlit t
gestern nachmittag während der Fahrt aus de - Kaiserstraße eine Fran
einen N e r v e n a n fa l l . Sie wurde vo » dem Bahnpersonal nach
der Polizeiwache Durlachertor verbracht , wo ihr die erste Hilfe gelei¬
stet wurde

KF Schlägerei . Gestern abend schlugen sich in der Kronenstraß '

zwei
'

in der Altstadt wohnende Taglohncr gegenseitig herum , wöbe -

der eine dem anderen einen Messer st ich in den Hals versetzt !
und ihn erheblich verletzte . Der Vorgang hatte eine größere Men
schenansammlung in der Kronenstraße zursolge .

) : ( Zum Hcmseneck . Das altbekannte Restauration ? - und Kon ^

zertlolal zum , .H aase neck "
, Ecke Kaiser - und Hirschstraße , ist an

Herrn Emil Müller , bisheriger Besitzer des „Hotel Müller "

(Kreuzstraße ) übernommen worden . Die Wiedereröffnung aller
Räume (Parterre und im 2. Stock ) erfolgt Ende des Monats . Herr
Müller wird sein Hauptaugenmerk auf Führung einer vorzüglichen
Küche und reeller Weine richten , wie er dies "

schon in seinem letzten
Betrieb bcstens verstanden hat . Siehe Inserat in heutiger Nummer

, as » , ysa » !iZ^ !W Vildrs .
Wilil - Ia, Lroun », «Z.m .d .Il ., ya «0»>>I>«i'? . ? «rl»»kou Slo gr ^ti-brosolutr ? t^r .2.5cli, ; be . lsrdt

Aus Kunll unä MMe -MM .
H . Die Nomaöen Noröafrikas.

^ isHe^ Ak " und kriegerischen Nomadenstämme Nordafrikas , teils
^ Men haben teils Berber , die die arabische Srache ange¬
ht ? Zivilist ' ^ das Element , das dem Vordringen der europäi -
( ki sind di- ^ ^ hartnäckigsten Widerstand entgegensetzt . Noch

der ganzen phantastischen Romantik des

». der nr,-.r, ü^ ohl sie ihre Zelte zum Teil ganz in der
^ Stcidte aufgeschlagen haben ,

k z- »'. . de sieht bei einem Neiucki
' die ^ degenerierten Einwohner der Pyramiden -

5 ^ ^ " gem die Fremdenindustris als ihre einzige
°

^ eduin ^ detrachten . Die meisten Reisenden ahnen nicht , daß
<5^ 5nd Iahren der Schrecken des Niltales ge-
dj » . A Armut Raubzüge den friedlichen Fellahs
" »>> Cheine », f achten . Erst unter der Regierung des ersten Khe -
Sr>b fassen,

' ° " derten sich diese Verhältnisse . Durch Verträge
h!„5^ e>n Teil nn der Khedive die Beduinen zur Ruhe . Er

dadurch gewisse Gebiete an der Wüstengrenze und
^ b°^ ^ älle d" ? ehemaligen Räuber zu einem Schutzwall gegen

'^ Ner Stämme . Seit dieser Zeit

>1

r ? Mit 5 5 . » euay - Bevouerung verschmolzen . Die
z^ duinrn ^ machen jetzt ungcfähr sechs Siebentel
^ fran -«l^ 1^ " ° aus .
5 die Libysch, zstKcher Pa .he , der im Jahre 1825 eine Reise

gibt di - ^ Aschen dem Nildelta und der Kyreneika
Gefahr U W0 n ?

beiden Stämme Anlad Aly und Har -M

, °rdg , ° iet sich von ^ Nomahenstamm Anlad Aly ,
der Wüste Tripolis längs der ganzen

Evesen sein ^ im Jahre 1897 15 000 Mann
. )rend dre HarShis , die sich etwas südlicher auf¬

halten , auf 5000 Köpfe zusammengeschmolzen waren . Neben diesen
Stämmen sind nur noch die Gimeat und Favajid in jener Gegend von
Bedeutung . Hand in Hand mit der Abnahme der Bevölkerung ging
auch die wachsende Verarmung der Beduinen . Die früher ! -z ein¬
träglichen Raubzüge waren unter den veränderten Verhältnissen
unmöglich geworden , und der Tribut , den einst die angsterfüllten
Fellachen geleistet hatten , um sich vor den Heimsuchungen der Wii -
stenb -wohner zu schützen , blieb aus , seit England sich des Niltales be¬
mächtigt hatte . Noch schlimmer war es nun um die Beduinen be¬
stellt , die östlich vom Nil herumzogen . Da sie wenig kriegerisch und
stets geringer an Zahl als ihre westlichen Landsleute gewesen
waren , so hatte ihre Haupteinnahmequelle in der Vermittlung des
Handels zwischen Syrien und Arabien bestanden . Aber die Neuzeit
kam . ûnd mit ihr der Bau moderner Straßen , die Anlage von Eisen¬
bahnen und die Eröffnung von Dampferlinien , und jetzt führen diese
Nomadenstämm ? ein trauriges Dasein in Armut und Verkommenheit .
Den einzigen Besitz der Nomaden bilden ihre Herden von schlecht -
genährt - n Kamelen , Schafen und Ziegen . Aus der Schafwolle
stellen die Frauen den groben , schwarzbraunen Stoff her , der für die
Zelte wie für die Kleidung verwandt wird .

Die einzige Autorität , die der Beduine anerkennt , ist die seines
Stammeshäuplings , des Scheiks , dessen Macht jedoch auch nur be¬
schränkt ist ; im Grunde fühlen sich diese heute nur durch ihre selt -
san -en Ehrbegriffe , durch das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
durch einige ungeschriebene Gesetze, wie das der Blutrache und der
Gastfreiheit , gebunden .

- Konzcrthaus . Heute Mittwoch , den 20 . Juli , findet eine
Aufführung der .Fi ose von Stambul " statt . Die Besetzung der
Hauptrollen find : Kondia — Karoly , Midili — Beer , Achmed Ney
— Hoenselaer ^ . Fridolin — Heroldt . Müller sen . — Felder . DesirS
— Schäfer . Die Spielleitung der Vorstellung liegt diesmal in den
Händen von Julius Heroldt : die musikalische Leitung hat Alexander
Federscher inne . Anfang der Vorstellung 7 Uhr .

Sebald -Keramik. Die Nachlaß-Ausstellung Wilhelm Volz
ist infolge des starken Besuches bis zum IS. August verlängert worden .
Wir verweisen auf den Anzeigenteil . - -

^ Konstanzer Theater . Von der Theaterkommission wurde laut .
„Konst . Ztg .

"
, Franz Gottscheid für den Posten des Theater¬

direktors vorgeschlagen . Gottschneid war vor zwölf Iahren Direktor
des Stadttheaters in St . Gallen , dann 10 Jahre Direktor des Stadt¬
theaters in Posen , von wo ihn die Polen gewaltsam vertrieben . Vom
dieser Neubesetzung erhofft man sich für Konstanz einen künstlerischen
Gewinn .

( ! ) Von der Tübinger Universität . Professor Dr . Weinreich
in Heidelberg hat den an ihn ergangenen Ruf an die hiesige Uni¬

versität als Nachfolger von Prof . Dr . Gundermann angenommen .

Kleine Anekdoten .
Lohn der Frau . Karl der Kühne und Ludwig der Elfte haßte »

sich aus persönlicher Abneigung und machten ihre Länder zum Schau¬
platz blutiger Kriege . Karl drana bis in das Innere Frankreich ?
vor und belagerte die Stadt Beauvais . In der Not vereinten sich
Männer und Frauen , um die Stadt zu retten Während die Männer
an den Toren die Feinde zurückhielten , verteidigten die Frauen die
Wälle . Die Frauen von Beauvais empfingen die heranstürmenden
Feinde mit einem Regen von Steinen und gössen siedendes Blei und
Harz auf di ? Soldaten . Karls Truppen mußten sich zurückziehen ,
die Belagerung wurde abgebrochen . Ludwig wellte sich den tapferen
Amazonen erkenntlich zeigen . Was war ihr Lohn ? Der König be¬
fohl , daß am Tage , an welchem alljährlich die Stadt Beauvais das
Fest des Stadtpatrons . des hl . Andrageeme . feierte , die Frauen vor
den Männern hergehen dürfen und daß sie von allen Städten des
Königsreichs bevorzugt , sich mit jedem Putz , wäre er auch noch so
kostbar , schmücken dürfen — Viel - Jahrhunderte früher gestattete
der römische Senat der Mutter und der Frau des Torilans , die den
Erzürnten zu überreden wußten , Rom zu verschonen , Purpurkleider
und Gcldbänder zu tragen , und jeder mußke auf der Straße den
beiden Retterinnen Roms ausweichen .

Die Huusehre . Der heutzutage scherzhaft angewandte Begriff ,
für Gattin und Frau „Hnusebre " zu setzen , wurde

"
einst im tiefsten

und hehrsten Sinn für die Würde der Hausfrau genannt . Eine
Grabinschrift auf dem Bölberger Friedhof aus dem 18 . Jahrhundert
lautet : „Hier ruhet Frau Anna . Herrn Paul Eottschalks , churfürstl .
Brandhclzförsters in die 39 Jahre licbgewesene Haus -Ehre . ,
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Der Li»s»»»sr^t irr» >Inni 1921.
Die Gesamtlage aus dem rdeinisch-w - stsitlischen Eilemnarkt mutz , wie

wir dem Berilbt deS Verein » deutscher Sisenhiittenleute entnehmen , sür die
BerichtSzeit als unbefriedigend bezeichnet werden . Der ArbeitSeingang
war reichlicher, so datz die Werte , insbesondere in Stahl - nnd Form eisen
und Walzdraht , etwas besser beschSstigt waren : ab>. r slleS blieb aus den
Augenblicksbedars »uneschnitten und grStzere Abschlüsse kamen nicht zu¬
stande. Die sich bemrrtbar machende leichte Festinung Ist zweifellos zu einem
großen Teil aus di« Einführung der sreien Wirtschast am Ejsenmarkt
zurückzusühren, die dem Verbraucher "eine bessere Ucberstcbt über die Sageund eine vor bebördlichcn Eingrissen gesicherte und damit zuverlSsstgere
Berechnung ermSalicht, Die Verbraucher und Händler haben dah>er ihre
Zuriickhaltung teilweise ausgegeben, wozu noch die Erwägung beiträgt ,daß die Berlausspreile nicht mehr im Einklang mit den Selbstkosten stehetund die Werke de« größten Teil ihrer Erzeugnisse heute erheblich unterSelbstkosten verkaufen Sollten die Selbstkosten noch weiter anziehen —
und die gewaltigen Steuern und sonstige» Lasten werden das wohl inKürze bewirken — . so müssen die Selbstkosten und Verkaufspreise unbedingtwieder in das richtige' Verhältnis gebracht werden . Die bisher von den
oberschlestschen Werken delirierten östlichen Reichsgebiete gaben ihre Aus¬träge an den Westen. Der Inlandsmarkt ist insolo« der sehr geringenBautätigkeit nicht in der Lag« die volle Erzeugung auszunehmen , und selbsterhebliche Aussuhrmengen können hier keinen Ausgleich schatten . Daßdenn auck, tatsächlich kaum mit einer fortschreitenden günstigen Entwicklunggerechnet wird , beweist der zuncĤ uide Anfall der Verbände und Kartelle.Lähmend wirkt außerdem immer noch im größten Maße die Errichtungder Rhcinzollgrenze . Das umständliche und zeitraubende Versahren derEinfuhr - und Ausfuhrbewilligungen bringt solche Stockungen mit stch, das!di« Erzeugung in erheblichem Matze beeinträchtigt wird . Durch die Zoll-matznohmen gehen auch viele Austrüge verloren , so daß den W .-rken einSchaden entsteht, der stch schwer bezisfern läßt . DI- Unklarheit bezüglichder AuSsuhrabgaben hat «ine vollständige Stockung des AuSsuhrgeschästeknach England und eine starke Beeinträchtigung des GeschSsteS nach andereLändern zur Folg « ; Klarheit ist aber gerade in dieser Frage drin <kndnotwendig , wenn die AuSsuhr nicht allmählich ganz zum Erliegenkommen soll.

In den Arbeitsverhältnissen der Angestellten und Ardeiter trat ««genden Vormonat keine Minderung ein.Durch den Ausfall an oberschlestscher Kohle sind die Aussichten unsererSohlenversorgung außerordentlich schlecht geworden . Der tägliche Aussallan Kohle durch die oberschlestschen Wirren beträgt rund 45 000 Tonnenund mutz von dem Ruhrcr.biet gedeckt werden , das bereit » durch die Lie-serunaen an den Vielvcrband aufs Aeußerste in Anspruch genommenist. Infolgedessen bestand fortgesetzt empfindlicher Kohlenmangel . Dahin¬gegen trat sür JndustriekokS , besonderZ Hochosen - und GleßereikokS, alsFolge der In »er deutschen Industrie herrschenden starken BeschästigungS-losigkeit Absatzmangel ein : seit etwa Mitte Juni mußten die kokSerzeugen -den Zechen deshalb aus der KokShsrLelluna sortgxsetzt Wenge» ihrenLagern zuführen .
Die Lage des ErzmarkteS hat stch im BerichtSmonat noch verschlechtert .Dem großen Angebot von Erzen aller Sorten stand nur eine sehr geringeNachfrage gegenüber , da die Aufnahmefähigkeit der Werke sehr beschränktwar . Der Siegerländer Erzbergbau war wie bisher noch q» t beschilftintIn Anbetracht der allgemeinen Lage aus dem Erzmarki hat bekanntlichd» r Siegerländer Eisensteinverein die VerkausSpreise vom 1 . Juli an sürdie einzelnen Eisensteinsorten um Sl> Mark ie Tonne herabgesetzt. Man will>dadurch zur Verarbeitung von Spakilenstein anregend wfrkkn, um Be-triebSeinschränkunoen aus den Gruben nach Möglichkeit vorzubeugen . DieVerkausstätiakeit hat erst seit kurzem begonnen , und eS ist noch nicht zuübersehen , wie st« st» für das laufende Viertel fahr gestalten wird . Die! Verbandlungen über di>e endgültige Verlängerung deS Siegerländer Eifen -steinvereins auf drei Jahre sollen demnächst stattsinden .Der Minettemarkt lag sast vollständig darnieder . Nur geringe Men¬gen , und zwar nur BastSverkäus«. wurden abgeschlossen . Erschwerend ausden Minettvbezug der Werke wirkte die Ausrechterhaltnng der Zwangs¬maßnahmen des VielverbandxS . Infolge dieses geringen Absatzes ist dieErzsörderung in Lothringen stark gesunken, während die Erzbeständ « ausden Gruben außerordentlich angewachsen sind . Die Minettevreise bewegenstcki rückläufig. Seit dem 1. Juli werven die Minetteeinkäufe auf deutscherSeite nicht mehr durch die ErzbezugSeemeiiifchaft getätigt , sondern hin¬sichtlich der Sorten und Mengen unmittelbar mit den Gruben bxzw . mitdem Lothringer Erzsvndikat abgeschlossen . Alle übrigen Fragen Im MI-ncttc » ' zug werden von den Hüttenwerken wie bisher gemeinschaftlich be-dandelt . Die Markttag« in schwedischen und spanischen Erzen war eben¬falls durch starkes Angebot und geringe Nachfrage aekennzeichnet. NeueAbschlüsse kamen nicht zustande.

Der Mannanerzmarkt war unverändert . Während bisher in das be¬setzte rheinisch« Gebiet lediglich Eisenerze ohne Einfuhrbewilligung einge¬führt werden dursten , werden nunmehr auch Manganerz « und Kiesab -brände aus dem Auslände und dem unbesetzten Gebiet frei »ach dem besetz¬ten Gebiet zugelasstn.
Die Preise auf dem Schroimarkt zeigte» wenig Veränderung . DieVerbraucher hielten mit Ihren Käufen zurück .Die unbefriedigende Lage des RoheilenmarkteS hat auch im Juni an¬gehalten . Der W.rsand blieb aus der Höhe deS Vormonats . MehrereHochöfen mußten infolge AbfatzmangelS auSaeblafen werden . Trotzdemnahmen . die Vorräte noch weiter zu .

' Das Auslandsgeschäft zeigte e -kleine Belebung , doch war auch bier der Absatz ganz unbesriedigend . DieWeltmarktpreise gingen aus der ganzen Linie weiter zurück .Halbxeug wurde sortgeletzt ziemlich stark gefragt . Tie letzthin gefor¬derten niedrigsten Preise scheinen zu verschwinden und etwas erhöhtePreise verlangt zu werden . Geschäfte dürsten bei der geringen Beschäfti¬gung dr welterverarbeitend «n Industrie nur wenig zustande gekommenfein
In Formellen belebte st« das Geschäst bei anziehenden Preisen sicht¬lich Immerhin sind nennenswerte Austräge nur sür Eifenbahnwagenbauzu verzeichnen.
In Eilenbahnoberbaustoffen ließ die N . schäftiouna der Werke vielfachzu wünschen übrig , da die Aufträge der deutschen Staatsbahnen nicht aus .reichten, um das Arbeitsbedürinis der Werke zu befriedigen , und Aufträgeaus Kreifen privater Abnehmer fast ganz ausblieben . Die zahlreichenAuSlanbSansragen sührten nur selten zum Geschäft . Der Grubenschienen-markt Im Inland lag sehr still .Die seit geraumer Zeit beobachtete GelchästZstille In rollendem Eisen¬bahn,eug hielt weiter an . Im allgemeinen genügten die de« Werken vor¬liegenden Aufträge kaum, um die Betri '. be annäbrnd in dem bisherigenRahmen zu beschäftigen. EtAas besser gestaltete stch die Lie¬ferung von Lokomotivbauzeug, da es den Lokomotivsabrl«. » vorEiniger Zelt gelang , größere Austräg « vom Ausland zu erhalten . DieNachsrage nach rollendem Etsenbahnzeug für die unmittelbare Ausfuhrwar lebhafter als in den Vormonaten : größere Bestellungen wurden in-oen ?n ma?t crteilt .

,^ 5wA »
e>,°n

,
".

° " °U-te st« das JnlandZgeschäst insolg>e stärkerer Nach¬wae wieder lebhafter . Das AuSlandsg -fchäft litt d - aegen sxhr unter denZollmaßnabmen des Bielverbandes und der Aussuhrobgab 'edem Grobblechmarktc lagen die Verhältnisse besonders ungünstig ,
wottte Anfch. In . als ob die Nachfrage stch bessern

Auf dem Feinblechmarkte hat dagegen Im Juni bei sortgesetzt rege"
^ rage - ine merkliche Befestigung Platz gegriffen . Das Ausland zeigte5!. ,? . besonderes Verlangen nach deutscher Ware , so
die getätigt werden konnten . Allerdings weichenVre Preue im Auslande neuerdinas wieder

Die allgemeine Lage sür schmiedeiserne Röhren hat st« Im Juni kaumverändert Die Aulträge gingen auch weiterhin sehr schleppend ein , soDaß die Beschäftigung der Werke unzureichend war . Insbesondere bliebder verbrauch in HandelSröbren unverändert schwach, da dk Bautä ' wr -»eine größere Belebuna erfuhr . Aus dem Auslandsmarkt war mit starkemWettbewerb der fremdländischen Röhrenhersteller zu rechnen.Die lebhaste Nachfrage nach Gußröhren hielt im Inland auch Im Be¬richtSmonat an . Auch aus dem Ausland Ist ein nennenswerter Eingangan Aufträgen zu verzeichnen, doch stnd die Preise gedrückt .
Die Beschäftigung der Graugießereien war sortgesetzt schwach.Die Stahlsormgießereien waren im großen und ganzen leidlich be¬schäftigt. Das Auslandsgeschäft mit den Bielverbandsländern litt starkAnter den Sanktionen : der hierdurch erlittene Ausfall dürste In der Haupt -

lach« durch JnlandSausträge wettgemacht werden
Das JnlandSgeschSft In Draht und Drahterzeugnissen ruhte sozusagendollständig : dagegen bestand sür die AuSIuhr eine rege Nachfrage, nament -li« In Drahtstiften , und Stacheldraht , in denen eS denn auch zu größerenGeschäften kam . Auch in Walzdraht gelang eS . während deS Berichts -monatS größere Geschäfte zur Abwicklung zu bringen .
Die sinkende Marktlage für ven Maschinenbau hielt weiter an , wogegendie Preissenkung für die Erzeugnisse aufgehört hat . Die Preise ziehensogar teilweile schon wieder an , wobei eS allerdings fraglich ist, ob dtesePreisstetgerung von Dauer sein und die Zurüclyaltung der Abnehmer auf¬heben wird . Vorläufig ist eine günstige Wirkung noch nicht zu Ivliren.Di« Rh . inzollinie hält viele Kreise und nicht zuletzt daS Ausland davonab , ihren Bedarf bei der rheinilch-westiälifchen Malchiirenindustrie zudecken. Das Gesagt« gilt auch sür die Maschinenfabriken für gröber « nndmittler « W«rl»«uamaichtire» « «tau. u»d Blechbearbeitung . Die Ver¬

hältnisse haben stch seit dem Mai nicht gebessert , die Sanktionen üben im
In - und Auslände ihre .ungünstige Wirkung aus und verhindern dt« Ne.u-
belebung der Geschäststätigkeit.

Industrie nncl Kanäel .
Internationale Baumaschinenfabrik A .-G ., Neustadt a. H. Die

Gesellschaft war nach dem uns erst nach der G .- V . zugehenden Be¬
richt für 1320 durchweg gut beschäftigt . Der Umsatz konnte bedeu¬
tend gesteigert werden . Nach 1 Mill . <̂ l Zuweisung an ein Werk -
erhaltungstönto und nach 150 004 (i . V . 170 297) Abschreibungen
werden einschließlich 180109 (72 216) Vortrag 1022 887 (398 082)

Reingewinn ausgewiesen , woraus 20 ( 12 ) Prozent Dividend «
auf das verdoppelte Mienkapital von 2 Mill . verteilt , 407 931
(81000 ) verschiedenen NüÄagen zugeführt und 1S0 406 «« vor¬
getragen werden . Die gesetzliche Rücklage , der das Agio aus der
Kapitalserhöhung mit S4S19 ^ zugeflossen ist, enthält 164 S19
(70 000) -K . Die Aussichten seien nicht ungünstig .

A .-G . sür Zellstoff - und Papierfabrikation . Aschaffenburg . Das
Vezugsrecht auf di « 24 Mill . Verdoppelungsaktien , deren Ausgabe
die a . o . G .-V . beschloß, ist bis einschl . 10 . Aug . geltend zu machen . Auf
jede alte Aktie entfällt eine neue zu 100 Proz . bei zunächst S0 Proz .
Einzahlung . In Frankfurt a . M . kann das Bezu <?srecht bei der
Deutschen Bank und der Direktion der Diskonto - Gesellschaft ausgeübt
werden .

Deutsche Maschinenfabrik N .- G ., Duisburg . Nachdem die Aktien
der Gesellschaft zur Berliner Börse zugelassen worden sind , hat sichder Bank - und Börsen -Verein in Frankfurt a . M . an die zuständige
Emissionsstelle der Gesellschaft gewandt , um die Einführung der
Aktien der Gesellschaft auch zur Frankfurter Börse zu erreichen . Leider
erklärte die Gesellschaft daraufhin , es „einstweilen " bei der Börsen -
einführuna in Berlin bewenden lassen zu wollen . Das ist in hohemGrade bedauerlich . Die Aktien der Deutschen Maschinenfabrik A .- G.in Duisburg sind im Lauke der letzten Jahre sehr stark in den freien
Effektennemhr des Frankfurter Platzes gebracht worden , in welchem
sie lange eine führende Rolle spielten . Auf diesem Wege sind großeAktienposten , die zweifellos in die Millionen gehen , in süddeut chen,speziell auch Frankfurter Besitz gelangt , sodaß die Gesellschaft und die
ilir nahestehenden Finanzkreise nur den tatsächlich bestehenden Ver¬
hältnissen gerecht würden , wenn sie die offizielle Börfeneinführung
auch in Frankfurt a . M . betreiben würden . Es wäre deshalb sehr
erwünscht , wenn angesichts dieser Verhältnisse die Gesellschaft sich
durch die Einführung ihrer Aktien auch an der Frankfurter Börse
entschließen wollte .

Gewerkschaft Rothenfelde . Die Gewerkschaft Rothenfelde , die
sich stark im Steinsalzgsschäft betätigt , weist sür 1920 einen Be¬
triebsüberschuß von «« 2 .50 ( i . V . 0.79) Mill . aus . Die Abschrei¬
bungen sind auf 1 .3S (0 .58) Mill . bemessen . Daneben wird neu
ein Werkerhaltunzskonto von 600 000 (0) gestellt . Danach kann
ein Gewinn von 112 315 ( i . V . Verlust 108 365) ausgewiesen
werden , um den sich der Fehlbetrag auf Mark SIL 225 (624 S40) ver¬
mindert . Die Bilanz verzeichnet bei 2.40 Mill . Zubuße - und

1 .68 Mill . Anleihekapital laufende Schulden von 2 .18 Mill .
anderseits -K 0.88 Mill . Bankguthaben und 0.50 Mill . sonstige
Guthaben , sowie 0.56 Mill . Bestände . Die Beteiligung bei der
Kaliwerke Rothehof G . m . b . H . ist mit 0 .61 Mill . bewertet : dieses
Unternehmen hat auch in 1920 das Weiterteufen des Schachtes nicht
betreiben können . Ueber die Aussichten wird auf die allgemeine un¬
befriedigende Lage für den Kaliabsatz verwiesen . Die Verwaltung
hofft , daß es sich dabei um eine vorübergehende Erscheinung handelt .Na . Chemische Industrie A ^G . in Zürich . Das Unternehmen ,welches mit 1 Million Franken Aktienkapital arbeitete , ist in
Konkurs geraten .

Züricher Depositenbank Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Züricher Depositenbank , in der über den Stand der Bank
berichtet werden soll, ist auf den 2. August einberufen .

V ^ irtscd aktspolit,
'
sckes .

Mißbrauch alliierter Zollbesreiungsscheine . Mit den Zollbe -
freiungsscheinen , welche die Interalliierte Nheinlandkommission für
den Gebrauch der Mitglieder der alliierten Armeen ausgegeben hat ,ist starker Mißbrauch getrieben worden . Das amerikanische Haupt ,
quartier hat daher bestimmt , daß diese Scheine künftig nur für
persönliche Einfuhr ausgegeben werden dürfen : ein einfacher Schein
darf nicht sür mehrere Einfuhren oder für längere Zeitdauer ver¬
wandt werden . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß diese Scheine
nicht zu illegitimen Zwecken verwandt werden . — Der Mißbrauch
muß sehr weit gegangen sein , wenn man sich von alliierter Seite
zu diesem Verbot genötigt gesehen hat .

Neue ausländische Zolltarife . Das vom Auswärtigen Amt
herausgegebene Handels ^ Archiv bringt in dem soeben erschie¬nenen Junihefte folgende den Außenhandel interessierende
Veröffentlichungen : Den neuen esthnischen Zolltarif vom
8 . Januar Z921 ? den geltenden l e t t l ä n d i s ch en Zolltarif nebstL -ste der Einfuhr verbotener Waren : die bis zum 21 . April 1921
eingetretenen Aenderungen des japanischen Zolltarifs von 1910
sowie die neu eingeflibrten japanischen Antidumpingbestimmungen ;den Zolltarif für Südafrika nach dem Stande vom 1 . Mai 1921 ?den neuen revidierten Zolltarif für Bri tisch - Jndien vom 1
Marz 1921 : die schwedischen Zolliariferhöbmgen ( insbesonderefür Luruewaren ) vom 21 Juni 1VZ1 : die Regierungsverordnungder Tschechoslowakei n ? m 21 . Juni 19 ?l betr . Aenderungen des Zoll¬tarifs und Verzeichnis der neu eingeführten VaZuiaaufschläge auf dieZollsätze (Koeffizienten « : die ungarischen Bestimmungen über
Neufestsetzung des Aufgeldes bei der Zollzahlung : das NoNan ^s
tarifgesetz der Vereinigten Staaten v ^ n Amerika vom 27.Mai INI mit den Antidumpbestimmiinien usw .Die Schweizer Einsuhrverbote für Eisen und Eisenerzeugnisse .
In Bezug auf die Einfubrverbote , die die Schweiz erlassen hat ,haben bekanntlich Verbandlnngen von deutscher Seite mit den zu¬ständigen Schweizer Stellen in Bern stattgefunden , die Mitte August
fortgesetzt werden sollen . Gegenstand d ?eser Verhandlungen waru . a . die einseitige Behandlung der deutschen Eisenindustrie , deren
Erzeugnisse auch fernerbin dem Verbote unterliegen , während fürden Verkehr mit Italien und Frankreich ein grcßer Teil der ent¬
sprechenden Ein ' uhrbe ^ r ? - > pn -n van feiten der Schweiz außerKraft gesetzt worden ist . Wie wir hören , hat sich aber die Schweizbereit gefunden , auch für den V^r ' ehr mit Deutschland eine Nach¬
prüfung der Einfuhrverbote aus Eisen vorzunehmen , und es ist zuhoffen , daß es unsern Unterhändlern gelingen wird , die Aushebungder Verbots auch für Deutschland durchzusetzen , zumal ihr Fortbe¬
stehen lediglich dazu führt , den Franzosen weitgehende Unterbietun¬
gen d^r Schweizer Industrie zu ermöglichen .

Arßenbandelsktelle für Lenchtöle . Zum stellvertretenden Reichs ,
bevollmächtigten für den Bereich der Außenhandelsstelle für Leucht -Oele . Berlin 5^ . 7 . S?m Weidendamm 1a , ist Herr HeinrichKuckenburg ernannt worden .

NotierunZenderkrankkurterLör8evon » 2l )
- i ! Nli

I 18. ! 2N I I IS j A' s->N>. lZorzb .I 577 - S77 .7S 5ZZ - ' 44 -
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Frankfurt« MittagsbSrse.
Gut behauptet « Kurf «.

Die Spekulation zeigte « in gewisse Entlastungsbedürfnis .
Tendenz war teilweise abgeschwächt . Am Montanmarkt »
AMeregeln bei einigen anfänglichen Kursgewinnen van 5 -I»
Nachfrage . Phönix und Mannesmann blieben gut behauptet - 51

ngten Gelsenkirchenund Deutsch -Luxemburg :Schwäche neigten
waren weniger beuchtet . Von sonstigen Jndustriepapieren ^
Daimler sehr fest. Auch für junge Daimler zeigte stch lcv?»

^
Interesse 255- 252 , 255—252. Hirsch- Kupser 400 . gut beM >
Elektrische Werte lagen mäßig befestigt . Elektro -Schuckert ,
den in großen Beträgen umgesetzt . Tbemische Werte verze »

^ ^
Rückgänge . Eine Ausnahme machten Theodor Goldschmidt , ^ ^
fst lagen . Scheideanstalt büßten 6 Pdoz . ein . Die Kauflust
amtlich nicht notierten Werten erstreckte sich in der Hauptsa «
Benz -Motoren 224 . 226 , 228 . Ferner waren Gummi -Pollak gel »

^
500 . R . Hoff 396—399 . PH . Holtmann S7S . Die Werts -n
heitskursen zeigten ziemlich feste Haltung . Nach wie vor ertue
rege Kaufluß für Brauerei Rettenmeier Tkvoli . Sehr fest . ^auch ZPellstoff Aschaffenburg . Im weiteren Verlauf haben !> .
Kurie wenig verändert . Höher stellten sich alte Daimler 261 >
11 Proz .) , Mannesmann S4Z—653 . Der Schluß zeigte gut be '
Kurse . Devisen abgeschwächt . Privatdiskont 3 ^ Proz .
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Berliner MittagsbSrs«.
. Abschreibungen mäßigen Umfanges.

Das Schwanken der Divisenkurse veranlaßt ? die
zur Zurückhaltung . Hierdurch griff im Verkehr mit va »»- . ieWerten ein « gewisse Unsicherheit Platz . Nur Papiere , >ür . i^sich besondere Anregung geltend machte , wurden zu höheren ^abgesetzt . Höher stellten sich Mannesmann , um 11 Proz . , aus
Gerüchte finanzieller Transaktibnen hin . Die Kurse gaben aber
ter wieder nach . Daimler stiegen über 20 Proz . auf dieüber den guten Geschäftsgang und die voraussichtliche , baldige ^lassung der neuen Aktien zur amtlichen Notierung hin .aktien wurden durch die Annahme der Preiserhöhung gi>n ' t ' A,,Hwertet und meist um 10 Prozent gesteigert . Höchst setzen um ^ ^ ^höher ein . Von chemischen Aktien waren oüerschlesvck>e ge^

'
dagegen Goldschmidt unter Schwankungen 7 Proz . schwächer- i-'
errangen auf die Meldung von der Zulassung der GescllschO ' .̂ .^rechtsfähiges Institut in Südweftafrika eine Steigerung von ASonst überwogen Abschwächungen mäßigen Umfanges . Der An^ „,markt war ruhig und befestigt . Die Devisen waren anfangs vor
tags namhaft niedriger , später entschieden gefestigt .

Vom VaZntainarkt .
Verl !a «r O «vi » si >llotii «rnogei ». Lsrlio , 20.
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Savische presse - Asits 5 «

r „

Aus dem » « eich d«S Ministeriums de» Ja « ««» .
Oberamtmann Karl Friedrich Zerrenner zum Regie -

^
beim Oberverstcherungsamt Freiburg , RegierungSrat Paul

», Amtmann beim Bezirksamt Freiburg ,
!«m Dberrcvisor Jose ! Holst etter beim Bezirksamt Oberkirch

Wiesloch . Oberrevilor Joscf Heid beim Bezirksamt
, um Bezirksamt Villin .,en .

>! r angcstcllt : VerwaltungSaktuar Lothar Schneggenvur -
« ezirlsamt Ossenburg als Oberverwaltungss -ZkretSr.

de«, « «reiche d«S Ministeriums des Kultus und Unterricht » .
Oberjustizsekretär Herbert Enal er beim AmtZ-

^»ll» d« . dic Stelle eines OberverwalMnaSfekretSrS bei der Ver -
" Technischen Hochschule Karlsruhe .

ArbeitSiniuistrrlum .
' ^ ^

ffistentln
"

b
° °^ ' Rea ŝtraturgeyilsin Marie Dimpfel

3ursi>»». »

als
der LandeSverffchrruugSanstalt Bade « .

Ministerium der Tina « « » ,
etzt : Obersorstrat Friedrich Fels auf Ansuchen .

eines Streichholzes
re r ,

Gerichtszeitung .
biiy/ 18. Juli . D^ ch Wegwerfen eines « ireicyy

^ j .̂ ^ ttkncinzünden verursachte der Kutscher Willy Mau,, « »,
!en«r, v v^ ueinfahren beschäftigt war , ein umfangreiches Schaden -

^ ^ Sesamte eingebrachte Ernte zum Opfer siel und den

HiHg ^ A
'ppen in Asche legte . Der Sachschaden beträgt mehr als

' " "
z Während das Heu versichert war , sind die auf etwa

^ schätzten Wiederaufbaukosten ungedeckt . Maurer wurve
^ - Nengericht unter Verücksichtiauna seiner nicht hervorragen -"Gericht unter Berücksichtigung seiner nicht hervorragen -

!« sverfassung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

» ° r a? ^ Urkundenfälschung Unterschlagung und
^ trow?.« ^ g egen das Hö ch st p r e i s aes etz hatte sich der
^»rien. ^ Friedrich Schweizer aus Pforzheim zu verant -
W ^ Mutter , die ein Lebensmittelgeschäft betreibt , über-

uw 87 Zuckerkarten, für die sie Waren abgegeben
^» itty . dem Kommunalverband zurückzuliefern. In das
?ei!in . . ^ uch seiner Ntutter trug er den Quittungsvermerk des

sniten
" ' ^ . „ .. .HWWW MW

^ — <>uckerkarten kaufte er Zucker, das Psund zu vier Mark ,

Karlsruher Strafkammer .

spiegelung von Schwangerschaft eingeleitet werden
wissen . Die Zeugenaussagen sind für die Wngeklagte

, einer Mutter trug er den Quittungsvermerk oes belastend . Die Kleinschmidt wurde wegen Betrug
^ muna ^ ^ en Handzeichen ein und brachte so leiner Mutter die Jahren Gefängnis verurteilt und Spitznagel von
^ ' knet. « daß alles rechtmäßig besorgt sei. Für 30 der so an - Hehlerei freigesprochen . Die Angeklagte nahm du

— ^ uckerkarten kaufte er Zucker, das Psund zu vier Mark , und behielt sich Bedenkzeit vor .

»voemeppicne « o oeci« n

das er zu acht Mark wieder veräußerte . Der Angeklagte , der schon
zweimal vorbestraft ist , war vor Gericht in vollem Umfange ge¬
ständig . Er hat nun Gelegenheit , zwei Monate hinter Gefängnis¬
mauern auf weniger anrüchigere und nutzbringendere Geschäfte zu
sinnen . Unter Einziehung des Gewinnes fallen ihm außerdem die
Kosten zur Last .

Seine Gutmütigkeit brachte dem Wirt Karl Fischer aus Merk¬
lingen , der Gäste übersitzen ließ , 3W Geldstrafe ein . Auf seine
Berufung ermäßigte das Schöffengericht Pforzheim die Strafe auf
50 die wieder der Staatsanwaltschaft zu gering erschien . Deren
Berufung wurde verworfen

Schon mehrfach vorbestraft ist ein Pärchen , das Betrug und
Hehlerei vor die Strafkammer brachte . Die geschiedene O ' ga
Kleinschmidt , geb . Scheurer , aus Heidelberg , hatte Unzucht , Be¬
trug und Diebstahl schon sechs mal hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht ! heute hatte sie sich wegen zweier Vergehen zu verantworten .
In dem einen Falle unterschlug sie in Pforzheim am 3 . Februar
1 Kilogramm Gold und einen Brillantring im Werte von 55 VW
die sie von dem Fabrikanten Wenningen und Schweigert in Kom¬
mission erhalten hatte . Sie erdichtete nun eine lange Geschichte; das
Gold will sie einem Fraiizosen aus Nancy verkauft haben , der aber
ohne zu zahlen abreiste . Merkwürdiger Weise verkaufte sie aber
die nämlichen Waren an den Mitangeklagten Spitznagel . Von
allen möglichen Seiten , worunter Unbekannte und Tote eine große
Rolle spielen , will die Kleinschmidt die dem Spitznagel verkauften
Metalle erhalten haben . Die Angeklagte , die schon Verkäuferin ,
Servierfräulein , Haushälterin und Pensionsinhaberin war , begab sich
zuletzt unter die Goldschieber . Bei ihren Aussagen verwickelte sich
die Angeklagte in zahlreiche Widersprüche . — Der Mitangeklagte
Kaufmann Friedrich Spitznagel aus Grießen , wohnhaft in
Pforzheim , ist dem Gerichte ebenfalls kein Neuling mehr . Unter
seinen acht Vorstrafen befinden sich mehrjährige Zuchthausstrafen .
Für die Vermittlung des Goldes erhielt er von der Kleinschmidt
10M Provision . — In einem weiteren Falle betrog sie den Bau¬
unternehmer Diebold in Pforzheim um je 2 000 die sie von ihm
als Vorschuß für einen gewissen Arzt Dr . Groß in Neunkirch ver¬
langte , der die Frau des Zeugen behandeln sollte . Den ersten Be¬
trag will die Angeklagte verloren oder gestohlen bekommen haben , den
zweiton Betrag sah weder der Zeuge wieder , noch der Arzt . Von
diesem ganzen Fall will die Angeklaate , ge -̂en die . wie der Vor¬
sitzende mitteilte , auch ein Verfahren wegen Erpressung infolge Vor -

' von Schwangerschaft eingeleitet werden soll , nichts
Kleinschmidt

belastend . Die Kleinschmidt wurde wegen Betrugs zu zwei
Iahren Gefängnis verurteilt und Spitznagel von der Anklage der

Hehlerei freigesprochen . Die Angeklagte nahm die Strafe nicht an
und behielt sich Bedenkzeit vor .

Turnen ^ Spiel > Sport .
I?r . Nürnberg schlägt Fürth l : 0. Zwischen dcn spielstärksten deut¬

schen Flißballmannsck 'aften von Nürnberg und Fürth kam am Sems¬
tag auf dem Plake des Deutschen Fußballmeisters in Nürnberg
ein Freundschaftsspiel zur Entscheidung . Nürnbergs Mannschaft , dis
sich zum größten Teile aus Spielern des 1 . F . E . Nürnberg zusam¬
mensetzte , war eine Kleinigkeit besser und siegte mit 1 .0 . Das ein¬
zige Tor des Tages fiel durch Träg bereits in der ersten Hälfte . Bei
Nürnberg waren es die Spieler des deutschen Meisters und bei Fürth
die der Spieloereinigung Fürth , die aüsae -cickmet zusammenarbeite¬
ten , dagegen vermochten sich di -> übrigen Spieler nur mit Mühe der
Arbeit ihrer Kameraden anzupassen .

'

— Turnerfest in Dresden . An dem 4 . sächsischen Kreis¬
turn fest nahmen unter den 2T N00 Teilnehmern auch über 3000
Turner aus Deutsch -Böhmen teil , die von der Bevölkerung mit Heller
Begeisterung begrüßt wurden . In einem gewaltigen Festig ,v>gen
die Teilnehmer unter Absingen patriotischer Lieder durch die Stadt .
Am Abend fand eine Begrüßung im städtischen Ausstellungspalast
statt , bei der die Deutsch -Böhmen von den deutschen Turnern und
Vertretern der Stadt abermals herzlich begrüßt wurden . Bei der
Feier waren keine sächsischen Regierungsvertreter anwesend .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe

Stationen

Wertheim . .
König stuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldberger Hof
St Blasien . .
Badenweiler .

Luftdruck
in

Mee es -
Niveau

764.0
764 .4
764 .2 ^
76V4 Z
657.1* Z

Tempe¬
ratur

Ov
16
18
N
2l
16
15
15
18

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper

nachts
Wetter

26
24
29
29
22
21
21
27

14
17
19
16
15
1^
12
IS

Nebel
wolkenlos

heiter
wolkig
heiter
wolkig

wolkenlos

Allgemeine Witterungsiibersicht . Im allgemeinen dauert da«
beiße , trockene Wetter an , doch gingen gestern unter dem Einfluß
einer Druckstörung in Baden vereinen Gewitter mit stärkeren
Rcgcnsällen nieder , Süddeutschland bleibt zunächst im Bereiche des
Hochdruckgebietes über Südwesteuropa . Das heiße Wetter dauert
daher an .

Borrikueslchtlicke Mtteruim für Donnerstag den 21 . Juli : Fort «
dauer der Hitze, vereinzelte Gewitter .

Wasserstand des Rheins .
Kehl , 20 , Juli , morgens K Uhr .

'.' ,10 ,rn , gest. 4 cm .
Maxau , 20. Juli , morgen ? 6 Uhr ' ?>,?? m .
Mannheim , 20 . Juli , morgens 6 Uhr : 2 .3? vi , gest . 1 «m.
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Zum Herbst tiichtiger

-Verkäufer
und

für einacttilirte Tour
Her « » , welche

ichon gereiil haben , iverd ,
licvorjngt . Ä2S7»
Mide - u .A.vssieuer -Hans

Heinric » Schwarz ,
Heildronn a ./St .

Westfälische vikenwa, «« -
iArokdaiidlun « lucht fitr
Baden einen m t der
Branche durchaus vertr .

Vertreter
aeg . Provision . E« kom¬
men nur Herren in ^ e-
tiacht . Sie die Kundschaft
reaelmätzta besuchen .

Angebote unter BIK72Z
die Bad , Presse ervct

Mkkkei o . uasc «

lelepkon 1953 .pilislen in allen ZtaättsIIsn .

l^ sdsnsinltommen
to Sd!>Uuiix doüvlillcd-'

Kkllklvats U »u >-
vvoril -'r stv. v , ße»u .dt
OS. r . T , 47V9 »» ku -i .
» s °5« LTrliriik». ^21«.

rrsazport
- Vmlcderovg ! -

LeiMöiZlt

» ctlevlcspital :

llelienverdienst !
Bedeutende , aut ein -

aefllbrte Ber >- Ges . sucht
« Ukri ^ « V« rtrvl « r .
Sohe Brooinv « und
, t« s^:« si. Anseb unter
K,. t''. ÜK33 on Stta -
SaalenNein ^ Boaler ,
Karlsr « de .

2V Millionen I ^ srk

»octlt » trebssmo

soik .
'̂ tonat »

lick
Kelialt und Provision bei
K<il, !, » . Weltzienst . ll
Tstgl v, < SUbrvor !t .Bi »»Z

Tit «btia «

Schreiner
fltr » a » - » . MSbel »
arbciten aelucht von
MiilgSe ? oIlkrA .-G .

I Karlsruhe . >>» <,? !

BÜ7978

z « m sofortigen Eintritt

l tächtiz , energischer Hetriebsleüer

Wl ! l Mrtingenieur
die orosie Erfahrunaen im Keuerwebrgerätevau
oder ähnlicher Branche besitzen .

Vorerst nur schriftliche auSflibri . Angebote mit
dürrsten Ainvrlichen an kt,wrl « let - , KarlS -
r « « e i . ^ iststrafte V. 11884

Magazinier
möglichst gelernter Eisendiindler , wobnungS -
vernältnikle halber leoig . zu sofortigem «tintritt
bei Jiidnstri - - Unteruebmen geiucht .

»luöilihrliche Offerten mit Bild unt . Nr . 8MSa
an die „ BadUche Presse " erbeten .

knrnl Vettel '
mit eilten Lezleliunesn

uneZ

(Ziinstixe Oeleeenkeit ? ur OescIiZit «ervvsiterunL kür Vertreter
anäerer VersickerunxZievelee .

StiUv VermsMer .

Vertreter
welche regelmiifti « die Tierdalter de »
s« Äen , sofort gesucht . ES bandelt sich um
den Verkauf « Ines seit Jahren gut ein¬
geführten Sutt ^ rtalS . Vertreter ,
welche den Artikel bereit ? mit Erfolg
vertreiben , erhalten höchste Provisionen .

Offerten unter ü . V . St8 an « la -
vaasenktein » Vog : «r , Essen . AS3SS

HWW

solvente Vertreter
MpS » . MWWWM

HKiMss

Für den ^ Ilemverlrieb
einer patentierten

mechanischen Lchloß -Sichernng
^ dem Bau und Möbel - Schlob aniubrlngen

tN . werden iiir alle grösseren Pläve « » ->1)7

'wn ges -! « t . Glänzender Artikel
a » I Angeb . uiu , K . 4S8an « su ^ Va « ,vr . Eilen .

auch Damen , welche
, Private bef „ sür

unleren bekannten
ötadkreisender

» >!» ,v >>r r . unieren oerannte

.Ä ^ ^ ' ^ ungs - Apparat . Lilly
"»ch. ^ Leitung " Angebote an

«" - ^ » » « nneSstr . 2« . A^gzs Teleion IWZ .

» gellste Provision « »

tsilcrSktigs llnterstiit ^ ung

liookllrrsiüfslijgk Söllingungsn .

^ uzkgtirllcde ks v̂erbunxsn unter p . 9507 gn Annoncen -

Lxpeltition „Invalläsnclsnk "
, öorlla W . 9 , erbeten . ^ 2Z60

, ^ ür vornehme , kl, !
t Teeitub i . Mann - !
I heim lnsueSGclchäitl z
1 adrette , gewandte

Saaltochter
sow , einfaches , iunq ,

.Hansn ' ädctic »
bei hohem Berdienft >
sowrt gesucht , »«'ia

z>lng . mögl . m , Bild I
n An ' abe der b >Sh I
Tätiokeit . low .Zeug -
nlSabs ^ risten an I
Tcrkiibc Masiih. W.6.S . k

t» eu »cht : tüchtige

Ammer - Mädchen
f . Zimmer u . Servieren .

tiichtizcs Ms -nWen

krWigeZMchtWiidchell
Lohn 1Sl>.— n . T >ink -
gelder b . kreier Ttatlon
u . fr Krankengeld .

Anaeb , m . Zeugnis an
Tanstorinn « Stamm -
berq , Schriesheim a d.
^ ergstratze . MZS«

BraveS .
'
sleihigeS

MchtWÄlhen
bei hohkin Lobn u . anter
Behandlung aus sofort
gesucht , NallliauS zum
> old . Lön , n . Durlach ,
i,eim SiatdauS . üil îa
Sosort geluvt ehrliches ,

einfaches . fleihigeS

Mädchen
für Küche und HauSbalt ,
Werderstr . « >>, ! BN7 « i

Einfaches , iolid « »

Mädchen
, ü l ' . iäbilgem Klnd in
kleinem Privathaushalt
per wwrt geiucht . ü»47a

Rastat ».
Karlsrube >s»rake >i .

Tuchiigcs mtirlel -e-n
welches koche » kann , »lir
>os . od . spät , ae >. BIVKM
Dnrlaaier . Koilerstr . N» .

Grotz mittelde « sch Schm rgelverk
welches alle Arten Schleistuckc und Schleis -
vapiere in Bogen . Nolle » , Scheiven und
Bandagen für die Eisen ». Holz - und Schuh¬
industrie fabriziert , sucht für dcn Plav

Karlsruhe nnd „ ödere Um «- «b « na
einen rührigen , bei der Kundschaft bestens
eingeführten

bei bober Provision zu engagieren . An¬
gebote unter Ausgabe von R ferenzen
nnter lk . 1̂ . SlSL V an Ala - Saasenkiein ^< nnrer i^ . i .̂ - isL v

j Äoiiler , Kassel . Sl ^ZSü

Kontoristin
verfekt im Maschinen -
ichrciven,Stcnvgravdicr .
und Nechnen für alSvald
gesucht , Selb 'tacschrieb ,
Offerten unt . Nr , NSSil
a » die „Bad . Presse ".

Durchaus selbstSndiaer

Automobilreparateur
sucht SN4ga

Anto - Centrale Gros ; , Wen -Hai >en.

mit auter Schnlbilduna . möglichst mit Abitur >um
einer Realschule , vsr sosort gesucht . ItM »

SüddentscheDamPfobst Lrenllcreii ' . odenheimer
Karlsruhe . Bottesauerstrake k.

» nMndlz - , Servierfräulein
für sofort oder 1 . Augnst üesncht . !M ?a
Weillrestaurant „ Zum Schiff " . Rastatt .

VlkeWSllüieii ^ ter̂ -ÄfSn
"
.?.

"
.

Durchaus » ersekte

NöiMli !

sowie jüngere HilsS «
krait . stenogravbie -
kun big . f , Registratur .
Postrbsertigung und
leichtere Büroarbeit .
zusosortigemEintritt
von einem Fabrik -
büro . Nähe Heidel -
bergs . gesucht .

i> Angeb . u , Nr . Ml4a
i an die . Bad . Preffe "

I erbeten .

Suche für
tüchtiges

Ivwlt

ZiMmermalZchet !
bei hobem Lob » . WSVa

« illa Pseisssr .
Verrenalb .

KrWg . Mgöchen
aus 1 . Sevt .. ins Pfarr¬
haus nach Bretten aes ,

Angebote mit (Hchalt » -
anivr . an »> rau Piarrer
.I « «,n . z, Zt . Waldobut
am Nhein . »l>̂ 8a

Mädchen
für HanSarbeit gesucht ,
llSW Garteustr . LS. Iii .

Jüngere » , brave »

Mädchen
tagsüber für kl, Haus¬
halt <of . aelucht 1IU4S

Soffelistrai, « ' 24 . vart .

Junge alleinst . ?krau ,
mir ai ' tcr Schulbildung

s«Ät Existenz
evtl , i^ iliall - Uerin oder
sonst « crirauenSvoslcn ,
Üauli -on kann gestellt
werden , Angebote nach
Lanva » Mal ». Stadt -
Vostlach V, VZ7W

Tüchtige Frau
sucht noch Arbeit im
Vuften und « »aichen .
Offerte unt , Nr . BS7V18
an die „ '̂ ad . Vrekle "

<Vrau . !>7 Jahre
lfrüvere Schivesterl sucht

Stellung
im Hans halt
wo sie ihr Kind zu sich
nehmen kann .

Anaeb . erbitte uut . Nr .
Blu7iiS an 0 , Bad , Presse -

Kaufmann
M Jahre alt . verb ., Ilotter Korrespondent . Steno -
gravhn . Malchinei ' schreiber , organisatorischgebild, .
bereits iu leitender Stellung tätig geweien , sach -
männisch in Brennerei - n . Liköriabrikation aus¬
gebildet u Fachschule besucht , wünscht soiort leitende
Stell ' in einen , tkrvschnrieb zu überiiehmen ,
Vinaebvte unt , Nr , Ygft7a an die „Badische P <e >le .

in nur erster Grohhandlung oder Fabrik d-'r
enSmittel
Suchende >WWMWMWW > WWM ^ W>

brauche - u , lvrachenkuudig , bereit » mit sehr gntein
Lebensmittel -, bezi^ . Delikate ?!enbranche gesncht .. . . . »w. .

r . 2S Jahre alt , isr , Nrcid, >. energ .

Erfolg gereist . Angebote uutec l ?' , HZ. L .

?>// sc/- all /

5?«» ^ o/x -/> ZVZöa
L'cklvai 'ZlvakÄ ? ertur :gi

6.—

u,Putzen inbe « Häulern .
Angebote nnter Bü7M>N

an kne „ Bad . Preffe " erb .

Vermieter !
Ihre lee >en und möbl .

Zimmer vermieten Ste
am ichNell 'ten u , besten «
ilostenio ? « durch das
Zizutsche Ulohliiingstiiuschdürii
Rudolsstr . l7^ Teles . i!l »S.
Leere nnd niövt ' erte

Zimmer
bekommen Sie raich und
billig , ohne Vorsvesen ,
durch das Deutsche L 'ok -
n « iios - Ta lchbilr , Stn -

olfsirake >7. Tel . ÜIl >S.

Mödl . ZNiiler
bekommen Sie am
sckinclltt , vermittelt durch
Ner >!iittlun0 '»b>i >'i> <kro-
neuNr 1 Tclevb , 17? l
Näbe Schloftvlav , <75ür
Perm kostenlos ) 10916

1'iödl . Zimmer '^ na »
'

aewtes . Äckermann Karl -
str . ü?, F . Bermiet ,kosten ! .

Gut »ndbl . .Zimmer
an Serrn zu vermieten .
Bl » 87, B -'chitr. Ü8 , i' t .
Zwei e 'egant möblicrie

Zimmer
sind als Wohn , und
SMasziinm . od . einzeln
zu vermieten , Nub . srcle
Lage » r caSNe 1Ü7. V.

Gut möbl . .'»immer , m .
od , ohue Klavier , auf 1 .
Aug , zu verm . Marau -
str. l . S T r„ r . B37S5Z
^ u ev , VfarrhauS im

Hoden Echwarzwaid ffnd .
erholuugsbed . Mädlen

Anfnahme .
Preis Angebote
uuter Nr , ÜMSa an die
„ BadI «che Dresse ",

! »

Sllche WcrWM
Hell , aeeiguct iür Instal¬
lation und Blechnerei .
Südstadt bevorzugt . Äu -
gevote >i " tcr ') ! r . BS7gü4
an i' ie „Bad , Presse .

At Mbl . ^ ohn - u .

Cchlösziminer
lev . auch mit Pension »
tn antem Hau e . von
gebildetem kinderlos .
Ebevaar (Beamter in
leitender Stellung »
gesucht . Angebote
unter Nr , 1IM7 an
die „ Bad , Presse " erb .

SoUd .. ja lucht
!iiW . NNnerd

"
rSwdt

-
Angebote uud Preis¬

angabe unt . Nr . BA7U »S
au die „ Bad . Presse "

Rudolf Mosse . Baven - Äaden .

teerköZilnmer ^
' '

,
'
,!

sldneiderei u , eine möbl .
Äianlaidc aelucht .

Augcb . unt,Nr . Bö737Z
ZUliölan die . Bad . Press

l
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? o6e8 - ^ n ? eixe .
^ rvuväsv UQÄ kekanntsii S!s

traurig « äaü Weins innigst -
^eiivdtv ? r »n L19731

k^riecli'icke ^umpp
x:estvrv vk ôdt 12 Ukr vaoli sod^ srom
I,o >' äon im 32. I -edenszadrs wir äurok 6eu'loä vQtriöSvn ^ liräs .

Lvlsrvdo , 6vu 20. ^vU 1921 .
tletstov Sodwvrrv :

NZ ^ ^ vtr , l ^ umr » r » .
LvoräjsAQk : ? rs !daL 3 Mlr .
? r»v«rk »as : L r̂iv ^strsÜs 1L6.

Amtliche Bekanntmachung.
Das Austreten der Ruhr betr .

Wir machen wiederholt auf die bad Verord -
inrng vom 9. Mai INI . . die Bekämt »snna über¬
tragbarer Kranlheiten betr . " ausmerNaiu

Uebertragbarc RuHr (Dhfenteric ) . sowie jeder
Ertrankungssall , d : r den Perdacht von Nuvr zu
erwecken geeignet ist. ist innerhalb 24 Slun -dcn nach
erlangter Kenntnis dem Bezirksamt anzuzeiae » ,
ebenso jeder Wechsel der Wohnung oder des Ausent -
daltsorts des Erkrankten . Todesfälle an den ge¬
nannten Erkrankungen sind auch dann anzuzeigen ,
wenn die Erkrankung »es Berftorbeiwn bereits an¬
gezeigt war

Zur Erstattung der vorgcschriÄ >en« i Anzeigen
sind verpflichtet :

1. der zugozogdne Arzt ,
2 . der HausyaltungSvorftand ,
3. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des

Erkrankten berufsmäfiig vervslichtete Person .
4 . derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung

der Erkrantungs - oder Todesfall sich ereignet
bat . sowie

5 . bei Todesfällen der Leichenschauer .
Die Verpflichtung der unter 2—4 genannten Per¬

sonen tritt nur dann ein . wenn ein früher genann¬
ter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

Zuwiderhandlungen , insbesondere Unterlassung
der Anzeigen , werden , soweit nicht die Bestimm¬
ungen des 8 S27 R .- Sir .-Ä -B . Anwendung linden ,
gemäß S 85 P .-Itr .-G . -B , an G - ld bis zu 10V ^
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft 11S4Ö

Karlsruhe , den IS . Juli 1921 . O .-Z . 1» t .
Bezirksamt — Polizeidireltion .

Die Ziehung der 2. Klaffe der

18 . PttnM - MdeuWk Prechischen)
Klasseniotterie ^
stattfinden . Die vlaumähige Erneuerung der Lose
2 . Klaste hat bis spätestens Sonnabend , de »
M . Juli d . I » . abends t> lihr bei den zuständigen
Badischen Lotteriecinnehmern zu ersolgen , die
auch « auflose abgeben .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1921. 11928
Landeshauptkasse .

^ uZenar ? t

Ist vom 2V . «Inlt bis 10 .

vsr ? SisS . ^ 2352

ii . ?mM >izIiuMki
krieg ? ,td 7is ?bZlk » . NiinSisn . lllenslstt . L .

.̂ .rbsl .sl Udsi -s.II . ^ rwltt . al ' ss . 5s » ore . v . ? rlva -
^ usilunktsn Üder1 . eumun6 . VermiieLN etc . i . in - u .
/ .usiÄllä . ljesoktt . v . Hervels l . Lnesekelck . j r̂a -
zessen . F'estsisll . cl. vllki . liinäsvalers . Ueber -
Vitedunk ? v , Personen . KomroUen ^ikiLtilorsodnkillk
Vorsebolienen . Liuier . «.nonvin . vrisksckreibsr .
ijps ^ iulitüt : Lesokik . v . Ls - u . Llltlkt8lun «sbsveis -
walerisl i liriminalkäll . ^ ugkinoixrnscduo « v . Ver¬
brecher . öesorx . aller Vertrauen8Ä0 » eIe «snIieitell .

AMsmgeM

Die Stadtgemeinde Tri .
bera vergibt zum Neubau
eines Ncamtcnwolinhau -
!es nachstehende Arbeiten :
Vervuti - Wlnser - Srlirei .
nera ^ I»>it Sal,Ii,kkii >»>en .
«ktanvtaden . Schloff -' i--.
Maler - . Tabe, :erarbeit .
NinitaNatton . Annekiots -
formiilar, ' l? insickitnabme
in dl >> PMne »nd Aus ,
ki' nf « ü Stnd ««iaum <>ister

Angebote mit , entwrc -
« cnder Ausschtlst bis
Mittwoch !i Auanft d
!5s . nnrmittaas g Uhr
nn s>-»« Rüraermeiste ^^m«
Tribera S008a
Tribera . 18. Juli 1921.

Bliraermcikteramt

MML5MS -
KeSÄwZSe ? !«
Lür clss veutscktum

im äu8lsnäe
IteiZUNS von »

IS . ' 24 . Messt
? ss ? z LLHViDN «
im LetraLe voa :

T ! Ksr kZsMSA

« 1BSVS0
D » SVQV
T 7GSSV
Z ESBSQ
Z ÄVAST

- - sssvo
usv .

^ l .vs « T« » . s ..poNn u . Usle V̂l. I Z0,«es . Vareinssnäunx -j .
Kelrs,x. .c>lj ^Izcli-
listime ^l. I .— mehr
S. selnri «» « vm .

« amvvrs S «
^ Po8lscb . - iito . Z2 <ZZ

l . oberbad . staatl . konzeff .

Fgch - ll . FMsWs
f . Chauffeure n . Hi' rren -
fabr . Äo » !tanz . Huffenftr .
4. hildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Lente
ied .Stand .zuChauffeuren
aus . Prosv . grat . 7ZSa

pliMyp . - gtsiiei ' .
I<sissrsIi ' .5II , Lmx .^ 6Isrsi

geformscliulö
8cd! l> 88 Xiredberg vsM

kgMzei ' MliMimin W .
-

li !r KLisdsn u . Uääodso . 8exta -? rlma .
rskllevmo . uncl reale kiedtuiie .

Xleine Ii k>« e ^ örcleruvs Lotivvsetier .
^ rbeils ^ illnäsa . / Quirlen . Lpiel . Wan -
clern . / Nusikpllese . / lnlervai , / iirält .,
rvletil . iiosl . / Druokkmedell frei , ^adre »'
preis je naek li 'asse 44W — VV21S5

LsmvntlZ »vAZpisttsn
>Zie beste uoä biilixsts

vsvkiZsvkung.
^e6s Uenes sofort lisksrbar . 11183

8üä ^ eut8ct,e Luhdsu „ l . oesck "
,

Kaisersir . IK7/I. — ? ernspr . 164 .

NNW ^ WWAlWWWAWVW

clsi ' sltbsksnnts sctits

Ä »« « dk « ds
clas l 0V xr. Paket ?u 7 ^ilc.

jzt visier in 6sn
Äesrrenxiezckätten

? u liabsn . 11092

W W M >W W W W N WWW WU

Lriinliei ' n
neuer Ernte , Odenwälder ,

ganz , geschrotet od y mahlen

haben solange Vorrat reicht abzugeben.

Nkihrmitteljabrik, MWim Wen.
Telefon Sir . 85i. SNjSa

8MIM
liefert » eknsllslsnz .
^ aoalimsstvUsii :

Karlsrvlis :
kernkarästralZe 3
KajserstraLe 34 n . 243
l>srvi «stralZe 46
» msil u traLe IS
VValäytrsLe t>4
^ ' IltielmstralZo 32
A,ueusmstraIZs 1Z
^ ekillerstralZs 18
Ksiserallss 37
Vabslsber ? srstralZe l
kiksliistralZs 18.
llurlaoli '
liauptstrsSe 15 . 3V28

sowie einzelne Körbe u .
Räder emvfiehlt billigst

»I
Kaiierftrahe 123.

Lmsil - ttsriie

I- aekisi -ts ttsl - lls

lZarantis kür brennen un6
backen , kleine sssriis kür
?Iot >vot >nuneen,KaskerZs ,
VÄSckkesssImitk 'euerune
bü !>xsi . I eilüsiilung lieztst -
tsi . kepsratiiren . Lrssl ? -
feile etc . , ^ eräzekiffs .
<>!« iI <>,
» of, ^ Ähs 0rtsItrsnIten ><

I°!>. lik üri « . m

pi »kl««on wit Lpinclel -
i lva >>liii Kvärsu -
lisokem Oruck in ail .
t - rölZen . Obst - uixt
l 'rauvviimtitilvn kiir
ttanch u Xralldetrieb
kaufen 8ie am Kesten
unä dillissisn unä ds -
»tellsii cliese, ' vuts
8vti » n de ! lt . Lpsaial -
labrik ktir nioclerne

Xeltereimasedinsn
0ivllendac :ttsr

8ödnv . Nasviinen -
ladrik , kpplneeii 39

löarlenj .

« Mi
x !bt okns ketten , kal -
sollen , sovis katil xe 'vor -
üsnen 06 . rötlick soiiim -
mern6en sjasren i^ öple .
Turbane , Î ooken eio .) e n
nslürl . ledkaltss , krisebes
^ .ussetisv un6 erkält 6ss -
selbe , ^lit I ^ ui Zsplleels
i lasrsrbsiten sinä von
lebenäen Haaren nick ' 2u
unterscke 6en . Oose , mo -
natelanx rsickenä 5 .<t bei

» . Zisisr ,
""

2? '
LV . llauxlsL - u . kusctlstr .

?vm » Melleck
ecke kZlZZi ' - uns kjli>! ld »ir » ! Ze

I/nter ^sickneier beekrt siok 6em
titl . Publikum 6ie I^ ittsilunA
inacken . (ZalZ er äss alldeksnnte
^Vnvesen üum „ js " -issneck " über -
nommen küt unci lünäs lZieses
Monats in Letrieb vekmen vir6 .

^ Ois Lröklnunx virä in äieser ^ eitunx
bekannt xexeden .

! kmil ^ »üllei -,
! krvker „Hotel UüIIer "

, I5reu7strasss .

KrUeLNS -kier
Mk. 1 .GS "941

sowie Butterschmalz und »veiker Käse .

Milchzentrale , Lauteröergstr . 3 .
Laden geöffnet von : 8—12 und 2--- K Uhr .

8W!Nks ?skflZellkl:Iikn
druckt - G » M

^ '
.
°
.
"°''dÄekv

LroLv ^Vusvrskl tu I180K
kettdarctienten u . ^ atrat ? enärellen .

I -a «erds »uok llir ^ säermann lodnenä .

Artln»' LZLr,
eine l '

reppe Kock , LinZanZ Kreu ^ str . ^

ZI ! rltölill dillig . Pmftl ! !
k

Hcrrcnsticfel , benagelte Rindleder - Arbeits -
stiefcl für Männer und Frauen , Kinderstiefel ,
Knabenanziigc . Kinderschürzchen, Spiel -
Höschen, Russenkittel , Baumwolltnch ,
Schiirzcnstoff , Sportflanell , Schlaf - nnd
Wolldecken, Nähfade « , Mehl -, Frucht - u.

KartoffelsäSe .
NeNchtiaung des Kagers ohne Kaufzwang .
BerkaufSzeit von 8—12 und °/- 2— ll Ubr .

Z^.V . L5 . Karlsruhe l. B.
Kaiscrstraße 158 , g . Stock . Ii938

^ Ikkb
'
Äk MM ' AeiisIicköii

dsi ^ t uvä wattiert su ^ lsiod . au8
reinem Lieusllvvaods kerZest -ollt .

Allein iAv ^ leäerla ^ e :

17 - I1sS2 1'vlsodori Z88Z .

Apfelwein
in vorzitgllcker Qualität , glanzbell ,
Gebinden von SO Liter an

liefert tn
221la

jtarl Jhl », Kelterei , Achern (Badcn ) .

Wir retten Ihre Haare !
Seudeu Sie sofort zur mikroskovifche « ltntsr -

fuck,« » « unter ärMicker Leitn » » i^lire ausac -
kämuiten Haare . Darauf erhalten Sie vou uns

! genaue Vorschrift für Ihre Haarvflege . Unter -
fuckung und Vorschrift kofteulos . A191U
K« r - « nd Seilanstalt Schloft Kaltenberg

bei Grünau 7I !4 «Mark ».

Sägmehl
kann ständlg abgebolt werden Im

KarlS . ll^ r Kgewerl !. Finkelstein ä Hensel .
Dnrlackcrnllee . ii9ss

lieöv »

^ v7k2S « Z - NAseZMs »

rinil

?adr !k > LiLNsNARZvi»
Auskükrlicko ^ .nkodo .e erb .

Ordert W ^ enlmg , llWki ^ rk ,
K » » l -XSsIIstrasse ! 7 . L » s >

Leere Flaschen
aller Gattungen in komvletten und gemilchtcn
Laoungen , auch kleinere Ouautitäten . »anlen zu
höchsten Tagespreisen , kommen überallhin . 119S4

k
'
ivisokvr ' öit Vo . , KarisruZze -BnIach

Ät« »»e Anlage 2 ». Telephon 47 <!4

Hotclfachinann . g ?l . Konditor u . Koch. 48 ? ! alt ,
kath, . gesun » u . riistig . Witwer m , 2 Kinder v . 2
u . 6 I . . m 4-Z .»E>inrichiung u . Wilsche Zc. möchte
JräMein , auch Witwe ebne Kindcr , aus guter Fa¬
milie , 30— 15 I . alt mit Vermögen , da Aussteuer
nicht Hörig , z. b . Heirat kennen lernen Auch Ein
Heirat erwünscht . Vermittlung d . Verwandte an¬
genehm . Strengste Diskretion zugesichert . Anonym
zwecklos . Damen , welche wirtlich Liebe zu Kin¬
dern haben , wollen Zufchrlsten m . Bild unter Nr .
BZ7782 an die Basische Presse senden .

IBank oder Privatmann ! leibt
einem tunaen Erfinder >Juh
von S Schuv rech !eu >. weitere in
Ausarbeitung ! wsort . « 2öl >W .
auf 2 - S Mou . geg . hohe Ver¬

gütung . Gewinnbctellig . od . GeieUlchaftsgründg .
evtl Uebertragnng d EigcutumLrechts au den Er¬
findungen als Sicherheit . Interessenten wollen sich
unt . Nr . « 19717 in der . Bad . Prelie " uictden .

inzlilul
kiir Lekanki -

Inn? 6er »iSIlt . üili 'II . WmleisKlI

zmie llsk Lezr !i !erlits !i !'!i !i !iliri ! e !i
nsok stren ? ^vt88ev8odaktl . 8pe ?ialäi '?tljekei » Prinzipien . ?u ? Ieio !i
auk (Frunälaxe cier modsi -ven ^ ntorsueNunss - unci öekanalun ? 3-
metjioäen tu . a . koedsiNrierte jo ^evkiv könt ^ enUesen - kesiradinn ?
cZer Drüsen ). 6ewede -. ttarn - u . tiüuwnlersuonnnsen l vVasserlNÄno ) .

ISs » . me «!Z. 41120
lUsiiiilleini , k> 2 , l , Lpezislsrst kür l !s .tit - u . tis .rnkr !iukbeilen

? ol . K747 kiölltöell -klalZIliill -UotitttivrspIv . ? el . V747

Sprsokst .: V . g-Z (vr . Votterer » Z-7 <äs ».-L,si - ts ) S. n . ? . 9-1 l4ss .-L.vi2t «) .

Tviesenheu
Kleehen

liefern dauernd : ab Sta¬
tion Weingarten können
täglich Waggon abgeieb .
werden . »?>lbr . Hart¬
mann » Weingarten .
Staden . Tel . Sir . It . Gm :»

Zu billigsten Preisen
liefert : 2S9Sa
Klee - und Mrscnhcu ,
ebenso Obst . Gemiife
u . vsälziickie Zwiebeln .
Hetnr . ci, » lei «venlt - in .
Landesprvd . - Grokbdlg, ,
Grwclzial . Telefon i>S.

Süddeutsche

mit sehr gut eingführten
geselzlich geschützte » Sve -
zialmarken in Kaffee .
Äial ?kaffee u . Tee lucht
zweas weiterer 'Ausdeh¬
nung m . leiftui aSsäbiger

in Verbindung zu treten .
Äefl . Angebote unter

» . »<!. 2 « l « an « la -
Caasen ei «r » Vogler
K» e »iZ« ra i . U . Ä2^2V

Z « tanken oeiniht ein

Kaaerplat ;
mit » leiSans -i- lnis . ca . 2000 — 8W0 c,ni . 10 « m
« edra « -» te Slbienen für AnfchlufigleiS . Ange¬
bote unter Nr . ZI9S7 an die „ >t^ad . Presse .

Zagdwaffen
usw . auch revaraturbe -
dürftige . kaukt foi tivähr .

Kaiferftr . 229 . 1S874
Hing Hirkchftr . Tel . »Ä8S

erzielt man durch unsere
elektr . Ti ' chventilatoren .
Grund ök O «hmi » en .
Waibstr . !-ti . 1184U

mit sofort beiiebbaren
Büro - u . Lngerräumen
mit Toreinfahrt zn kauf ,
gef VolleAuSzahl . Iofori

Anaeb . unt . Sir . ll91l >
an die „ vad . Presse ".

zugelaufen . Abzuholen
geg . Futtergeld und Ein -
rückungsgebühr . An -
gartenstrasze «i n Vi «

Mk. 10 W0
v . Mittl . Staatsbeamten
nur von Selvstgever
gesucht gegen osven ZinS
u . vierteliävrt Rück »ahl .
von Äik . üMi .— Mdoel -
sicheri eit vorhanden .

Angcb . unt . Nr . « 379S8
an sie „ Vad . Presse " .

Suche mich an einem
alten , soliden Geschäft
mit mindestens

SU VW Marl

stA j« beleiliW,
wo spätere tätige Betei¬
ligung oder Kauf nicht
ausgeichloilen ift . Mit¬
telbaren Vevorzugt . Es
kommen nur solche Un¬
ternehmen in Krage , wo
das Einlagekavttal dvpo -
tekcirtsch sicheraest . wer¬
den kann . Angev . unter
>ür . !!UMa an die . Bad .
Presse " erbeten .

Beteiligung .
Tüchtiger , lolider Ge¬

schäftsmann , » 4 Nhr . alt .
ledig , mcht Posten als
Lager - ol -er S »« « a <i ?»-
verwalter . der sich gegen
gute Sicherftellun « , vor -
erit mit I .'>- ^9 Ätille .
später mit höherer Ein¬
lage beteiligen kann . Zu -
lchristen erb . u . V19 -21
an die „ vadlfche Presse " .

ZeteAgung .
Tuch «. Kaufmann mit

20- S0 000 i !t Gelegen¬
heit gegeben , sich an risi -
koireiem Unternehmen
flill od . tätig ; beteiligen
Angebote unter B19 »4S
an die Badiirbe Vresfe

Heirat.
Jg .. gebild .. besserer

geiernter Handw ., »0 I .
alt . kath ., mit eigenem
Anwelen von grötz . Wert ,
sucht au » diesem Weae
Sri . od . jüngere Witwe ,
vom Lande nirdt ansge -
schlössen , mit Aussteuer
nnd etwas Vermögen ,
kennen zu lern . Ehren
sacke und Verschwiegen
heit zugesichert . Offerten
mit Bild . daS sofort
retour mit Antwort ge¬
schickt wird . unt . B674VS
an die » Bad . Presse " .

Wel » hituA Fräulein
od Witwe o . Anb . . wäre
gl-noigt . m . aeb . gelernt .
Hanvw ., mitte över . in
« .sich . Stellung , zwecks

Heirat
in Verbindung z. treten .
Angebote unter W7S20
a-n die Badische Presse .

Tücht Geschäftsmann
48 Jahre alt . wünscht
mit Fräulein entspre¬
chende!« Altes aus guter
Familie zwecks

Heirat
bekannt zu werden

Strengste Diskretion
wird zusichert u ver¬
langt . Gefl . Angeb . unt .
Angabe her Verhältnisse
i' Nt Nr . BISKfti an die
Busche Presse erbeten

Kncgswitn ' cm . lKind .
83 I . alt , eval . . gute r -
scheinuna . schöne Aus¬
steuer u . Wohnung und
einige Tausend Mark
Vermög .. perf . Kle der
macherin . wünscht Be
amten od . Arbeiter , auch
Witwer ohne iiinder zw .
Heirat kennen zu lern .
Vermittl . zwecki . Aug . u .
VZ7942 an üteBab .P resse .

für Konditorei paffend ,
zu kaufen gesucht .

Offelten unter KNI.'ia
an die, . 5!ad Press ?" erb

Kcn !rol ! t!aiie ^ ^
°

Ve/ -
-

käuscrkaufe geg . bar . An¬
geb u . Ii . 70 «8/ ^ '.' 1^7
an die ..Bad . Presse " erb .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , in
kaufen geiuivt . 1184-j

«üinK Waldstrake g .
Te eion bl4l .Motorrad

leichtes , 1 — 2 ? .8 ., in
taufen « e !nci >t . U .
oder Wanderer .

Angeb . unt . Nr . S04la
an die » Bad . Presse " .

Motorräder
nur neuere , fabrbare
Modelle . 2 Zvl .. aeiucht .
Angeb . unt . llir . B « 7b5^
an die „ Bad . Presse ".

od Stückware , gebraucht
«edoch gut erhalten , in
Gröbe SXS m od . N.bN m
ans 4 m zu kauf , aeiucht .

Angeb . unt . Nr . S0Uva
an die ..Bad . Presse " .

Einen Posten

ZtrchsAe
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1188s
an die . Bad . Presse " .

Gut erhalt . Sport¬
wagen zu kaufen ge¬
sucht . Angcb . unt . S<r .
« U79S2 a . 0 . « ad . Preise .

Zn tan en « ewld « !
Vollit . schönes S «I,la ».
,,immer . P eisanaabe
a . SWiilio K«rlfriedrichlt .19

Häuser
und GeilSSfte . teil « be -
zicbbar , stets »u vkf . ^
l>? ltii >-« ii ? . Herrcnst . S8

aller Art stets zu verkf .
, . Teil sofort beziebbar .
Handel - u . Kinanxburo .

in ^ «onsbarot
1I9S 2 Adlerftr . 18 ll .

Güles Wohnhaus
2stöck m . nenerSchcueru .
Stall «erb . 1 » lö > wegen
Todesfall preisw . z.verkf .
Eltr . Licht . Wasserle tung
im HanS . Bahnstation .

Wo lagt Nr . B1971 » die
Erp , der . Bad . Presse " .

Eck Haus
mit Svezw - Gekch ., m .
bald be,iebb . Wobng ., zu
oerk . Preis isoow

Anzahl « . 40lil »>
Angebote unt . Nr . I19S2

an die .. Bad . Presse " .
2- fiver , gedecktes
Paddelboot

«Mahagoni ) in gut . Zu¬
stand . vreiSw . zu verkf .

Angebote nrt . BluvvS
an die Bad . Presse " .

Welt u . Styrank
Nusbaum , fast neu ,
preiswert zu verkaufen ,

Echreinermeifter
^ lvt »er . Durlach -

ZN4/a Vuiienfir . 2.
Ber . neuer Cl' iüonnier .

Bett m . Rost . Zteil Äta «
trave u . Keil . 1 Wasch-
tilch . 1 NachtMch . /iul .
f . 1000 zu verkk . Mö -
bcllager Ruf . Adlerftr .
Nr . 8 M7672

i^ roxcr Warenlchrank ,
Chaiselongue , grotzer
Schrank , schöne Zimmer -
ii . Büro - Stüble . oval vol .
Tisch , gedeckt . GaSberd .
Kellerfchrank f . Einmach -
gläier z verk . H .Sonntag .
itarlfriedrichftr . tg . B » «

KrankbeitSH Iber ver¬
kaufe sehr g .
Niiina Marke Zimmer -
H !ui !» , mann Leipzig ,
hervorr .' geud im Ton
und sehr gnt erhalten .
»Vrikdcniw . Offeit . unt .
B37S ^0 an dicBao Presse .

ver ? . uf . : 1 Dampsmaßchlne/ ^

Cornwall - Dampfkessel
40 qni Heizfläche , 8 Atm ., samt allem Zubehör , ge¬
baut von der Maschinenbau - Gekellschast,Karlsruhe ,
unter Garantie wie bei Neulieferuug . 2gS7a
Nsilnisnn , Mssvkinsndsu , Vurlsvk .

WAWßZSSZSN
neu , 750 min ^ ollsn6urckin «»zsr , rnii KuxeUsgsrunx .

verzte !Ib!lrem 1 »ck , Ä V5OO Nti .

»KHK örönn!!« ! i !ii'kZ88ägkli
rnii Xtlxellseerunx , 600 wrn IZIitttZurckirieszer ,

k SVO - Stt « »Ik .

l M. fMbask Zk ?8 kkli ?jn !Mmod !lk
1 gkbr . lkil - unö öiMpiMMMM
mit ükiknstsnxe . 26 (1 min Lpitzienkö >?e , 170t ) mm
DrekIAnze , mit Voree !eee , VVsckselrääern unli

2 ? >ÄNS? keiben ,

! M . » anllli8bk ! igl :li8 ! 3n ? - mil ! Zeliere ,

ivmvmsI - ImkknirAWai
' alSa ^ lijz ,

1 zedvkl 'k kizZme Ii8Mrki88ägk
9(!l>/ l 4M mm I 'iickxrööe ,

2 Meli gLdr . g »Wöl8pallgMr
lzsbrauckt « ^ in g.U>-n
ilimensoaen , so ^vie sonsi !xe esbrauckie Hol ?-
besrbeitunxsmssckmen sb i .Äxer I^zirlsruks verk .

Usns ^ ulisn, S<snls »'uko i . v.
Lsssnwe nstrsll « g . I lgKS

Mslirsr « Ilviliplette BlSKSÜ

KekZsZzsmmvr
in Eichen mit 1.80 br . Spiegelichrank mit Wüsche -
einteilung , echt . weib . Zltarmor . cchie Krystallzläler
u . Patent - Nöste zum Preii ^ v . 4i»S0 ^ z. verkaufen .

^>iöbclschrcin .rci
Kailcr - AUee 107. Telefon SS « .

Herren -Zimmer
in dunk . eichen . k> teil ., BiicherZchrank I8 !> breit .
Tivl . - S ^ reidtikcv , >50X80 , z. Preis von 3» .,0 .- .
sow e mehrere einzelne > BlbWS

<Dsp ! omateu - Schreibtische
zu verkaufen . Aiiidellckreinerei Lsstisi » .

Kaiicrallee 107. Telefon SSS .

fst . gsrizei
-

vs ^ otiieck.
oft«» u. »UI -?

« iseüli -' S

ml, 10— «?^
' s. P<Ä.

Kattes -

bsei «

MlMiSP

XAMk -̂ poi^ l

Regal ^
zerlegbar , « r . ' a e;
tisch . « » Wik . oriw
»eupnlver . b ll . A ^
?>Z7U.->0 Kai1 5!2< >

Einige acvr .
F -lhrrödrr ,
billig zu verkauf

-
^

BÜ79S8 Zävri ^ aL ^ s.
Neues Fobrra ?, ^Neues Fab »<"

^ ^
abzugeben . . ...
Vi «» « aoelennr ^

cS? iedenSw ° re1vA

.ÄSnftMM ^.̂ aveuelnr .^i '

Cilteriolt . H . M

Gut ern
woreioo « enb ^ ! >
Weltzienstr ^ kj ^ z

Sehr gut erb -

Kinder
u verk . Boeckdstl ^

1 echter -

WrvZölYZ

kierd . L Löcher.
tockier mit 2 un̂
billig zu verkau ' . sti
Ott o « ra it .

Neue Leder '
,

taitve zu
Augarteiistr . ^
von 4—» Uhr ^ .—

Gut erhalten ^
Sol » b « de - « v.e ^ ,ii

Ta ' elserA

avvarat !>X
« a » el » fcn . '
zu verkaufen , „a ji.

Karlstrabe ZM -
An,nleh e » voN^ ^ M ,

eichene

Torii, »
^

ca . 550 Ltr .
lausend ob »ttg <^
Vorrat reicht
Sinnen
Karlsr . - Gr

c

, r
Tu

Ii«, cim Tra » ' '?.

l « nzng I .""- . -><,
Rbeinttr

I Grober Potte » . ^ ,1

Papp - ztal
^

Herd
BlgS87

Einige
sehr gut

i-ge koMplA

iowre
An - uattofs

M - ftrag
iblbu ^ . f ." ^

4. St ^ SM ^ TÄt''-. St
Herr - To ^ ,

Gr . 40,41 .
Handkoffer ,1» . .
zu verka " sen -gi^

2 Dopp ^ r .,^
m . Geschirr ,
wagen b ' ll ^ i ' Ä ^ .Grwncr . » "
"

2 » i« rV «' u0 - kM
trächt . « " >"

»
ethettr ^ - ^ t ^
Tackelt

"
,„L

umstäudel ' a ^ ^
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